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Die Stenerbelaſtung in Deutſchland

und in Großbritannien

Von Dr Herz Harburg
Es wird dem deutſchen Volke wieder einmal offiziös

nachgewieſen daß ſeine Steuerbelaſtung nicht allzugroß und
die Verteilung der Steuern gerecht und angemeſſen ſei Zum
Vergleiche werden die Verhältniſſe in Frankreich und in
England herangezogen Bekanntlich hat nun Frankreich ein
ſehr ſchlechtes Steuerſyſtem Es beſitzt allerdings eine Erb
ſchaftsſteuer aber heute noch nicht einmal eine wirkliche Ein
kommenſteuer Selbſt wenn unſere Steuerſchichtung beſſer
wäre als in Frankreich ſo würde dies noch gar nichts be
weiſen Anders iſt es mit England dem man im allgemeinen
ein ſozialempfundenes Steuerprogramm nachrühmt wenn
auch die direkte Kommunalſteuer rückſtändig iſt und die
ſteuerſchwachen Schultern recht hart trifft

Die der Budgetkommiſſion überreichte Zuſammenſtellung
von Materialien über die Belaſtung mit indirekten und
direkten Steuern in Reich Staat und Gemeinden gibt nach
der Nordd Allg Ztg auch Kopfquoten an Dieſe Berech
nung hat aber nur einen ſehr relativen Wert wie ſeinerzeit
die Denkſchrift zur Bülowſchen Finanzreform eingehend nach
gewieſen hat Der verſchiedene Reichtum der einzelnen
Länder die Kinderzahl und viele andere Momente mehr
nehmen ſolchen Vergleichen ſehr viel von ihrer Bedeutung
um ſo mehr wenn man bedenkt daß das freibleibende Exi
ſtenzminimum in England 3200 Mk beträgt während es in
Deutſchland in den verſchiedenen Bundesſtaaten zwiſchen 300
bis 900 Mk ſchwankt und einzelne Bundesſtaaten ſogar die
kleinſten Einkommen heranziehen Bewegt ſich doch der Pro
zentſatz der bar an Reich Staat Kommune und Kirchen
gemeinde abzuführen iſt nach Wohnort Religion und Höhe
des Einkommens von 1 bis 20 Proz des Einkommens

Folgerungen kann man aber aus den Kopfquoten ziehen
wenn man ſie mit denen früherer Jahre vergleicht

Jn der Denkſchrift zur Bülowſchen Finanzreform wurden
folgende Belaſtungszahlen auf den Kopf für Deutſchland im
Jahre 1907 angegeben Direkte Steuern 24,24 Mk Ver
brauchs und Aufwandsſteuern 19 Mk Verkehrsabgaben
4,21 Mk Erbſchaftsſteuern 0,72 Mk insgeſamt 48,17 Mk

Nach den jetzigen Veröffentlichungen betragen die
Steuern zurzeit Direkte Steuern 30,89 Mk Verbrauchs
und Aufwandsſteuern 24,93 Mk Verkehrsabgaben 5,92 Mk
Erbſchaftsſteuern 0,95 Mk insgeſamt 62,69 Mk

Die Steuern ſind alſo innerhalb von fünf Jahren ge
ſtiegen bei direkten Steuern um 6,65 Mk bei den Ver
brauchs und Aufwandsſteuern um 5,93 Mk bei den Ver
kehrsabgaben um 1,71 Mk bei den Erbſchaftsſteuern um
0,23 Mk insgeſamt alſo um 14,52 Mk

Dieſe Steigerung iſt außerordentlich hoch An ihr ſind
die indirekten Steuern ſtärker beteiligt als die direkten
Der Anteil der direkten Steuern am Gejamtſteueraufkommen
betrug 1907 50,1 Proz 1912 nur noch 49,22 Proz Die
Steuerlaſt iſt alſo geſtiegen ohne daß die Steuerverteilung
eine beſſere geworden wäre

Wie ſieht es nun in England aus Dort wurden aufge
bracht durch direkte Steuern und Erbſchaftsſteuern im Rech
nungsjahre 1904/05 54 Mk durch die übrigen Steuern
41,80 Mk im ganzen alſo 95,80 Mk Seitdem iſt nach den
offiziöſen Angaben die Steuerlaſt geſtiegen auf 106,07 Mk
d h um 9,27 Mk Es ſind aber geſtiegen die direkten und
die Erwerbsſteuern von 54 Mk auf 70,93 Mk die Erbſchafts
ſteuern allein von 8,40 Mk auf 11,60 Mk Es müſſen alſo
die Verbrauchs Aufwands und Verkehrsabgaben um 7,66
Mark geſunken ſein Das liegt wohl hauptſächlich daran
daß man in der Lage war den Teezoll der den beweglichen
Faktor im engliſchen Staatshaushalt bildet herunterzuſetzen
ebenſo den zur Deckung der Burenkriegsſchuld eingeführten
Kohlenausfuhrzoll aufzuheben und die zu demſelben Zweck
eingeführten Zuckerſteuerzuſchläge herunterzuſetzen

Wenn man nun erwägt daß England trotz des Sin
kens der Verbrauchs und Verkehrsabgaben einen Etat s
überſchuß von 150 Millionen Mark gehabt hat
und dabei eine ſoziale Verſicherung einführen große Sum
men für die innere Koloniſation in Jrland flüſſig machen
und alljährlich beträchtliche Summen von ſeiner Schuld ab
zahlen konnte während unſere Schulden lawinenartig an
ſchwellen ſo daß wir die Milliarden für die einmaligen
Heeresausgaben durch eine beſondere Zubuße aufbringen
müſſen ſo fällt der Vergleich zwiſchen der deutſchen
Finanzvwirtſchaft und der engliſchen für die erſtere mehr wie
ungünſtig aus

Nun iſt aber noch eins zu erwägen Von allen Zollein
nahmen fallen in Prozenten in

L dJ

Deutſchland England

auf notwendige Lebensmittel 44,9 S
auf Genußmittel t6,2 100auf Heiz und Beleuchtungsmittel 13,5 S
auf Rohſtoffe und Fabrikate 254 S

Das beweiſt daß bei den Verbrauchs und Aufwands
ſteuern in Deutſchland auch die notwendigſten Bedürfniſſe

d

poſtanſtalten angenommen Annoncen Expeditionen angenommenJm amtlichen eitungs Verzeichnis Reklamen die Zeile 75 Pfg für Halleguter Saale Zeitung eingetragen v auswärts 1 Mka u Erſcheint täglich zweimalRacdrne r Sag enahe 5 Sonntags und Montags einmal

Morgen Ausgabe Anzeigenwerden die 6 geſpaltene Kolonelzeile

oder deren Raum mit g ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
Siebennndvierziaſter Jahrgang

Halle Freitag den 13 Jun 1913
beſteuert werden während in England nur eigentliche Ge kompagnie des 2 Garderegiments zu Fuß Aufſtellung Die
nußmittel getroffen ſind die naturgemäß infolgedeſſen in Leibbatterie des 1 Garde Feldartillerieregiments gibt wäh
England ſchärfer herangezogen werden können als bei uns ſ rend der Parole 101 Salutſchüſſe im Luſtgarten ab Die
Dann muß man weiter erwägen daß England Finanzzölle Wachen und Poſten befinden ſich tagsüber im Paradeanzug
Deutſchland aber Schutzzölle hat ſo daß bei uns für die ge Die militäriſchen Dienſtgebäude flaggen r des
ſchützten Artikel nicht nur Steuern für den Staat ſondern es erſcheinen Militärperſonen im Helm auf der Straße

auch für Private gezahlt werden Nach den unwiderlegten Ein Ehrengeſchenk des Heeres
Berechnungen von Lujo Brentano betragen die Zollein in Geſtalt eines Feldmarſchallſtabes wird dem Kaiſer
nahmen für die vier Getreidearten 2,45 Mk auf den Kopf vormittags durch den Generalfeldmarſchall Grafen v Haeſeler
der Bevölkerung aber in die Taſchen der Privaten fließen ſ im Beiſein der Spitzen der Militärbehörden im königlichen
dann noch weitere 17,46 Mk Erwägt man endlich daß auch e r n Wegen r iſt wie der
ein großer Teil der anderen Zölle namentlich der Garn und ſ amtlicher aktiver und à la suite ſtehender Offiziere ſowieShengone den Veckeneern Papen Aer die allerdings in etatemäßigen Offizierſtellen befindlichen Offiziere z D

W ihr der Zeug Feuerwerks Feſtungsbau Sanitäts undzahlenmäßig nicht gut zu erfaſſen ſind ſo folgt daraus daß Veterinäroffigiere der oberen Beamten des deutſchen Heeres
die wirkliche Belaſtung in Deutſchland bei weitem höher und der Schutztruppen und der Gendarmerieoffiziere und
iſt als die offiziellen und offiziöſen Zahlen es anzeigen nur Offiziere der Jnvalidenhäuſer Auf dem Feldmarſchallſtab
daß die gezahlten Summen zum großen Teil nicht dahin befindet ſich die Jnſchrift Dem Deutſchen Kaiſer Das
fließen wo ſie hingehören in die Kaſſen des Reiches ſondern Deutſche Heer 1882 1913 Abends findet im königlichen
daß ſie hineingeraten in die Taſchen gewiſſer privilegierter Opernhauſe Feſtvorſtellung ſtatt gegeben wird der erſte Akt

aus LohengrinS Grune anſecer hangnhere das kann nicht oft ge Außer den militäriſchen Feſtlichkeiten ſpielen ſich am
Montag zahlreiche andere ab Wie wir meldeten erfolgtnug wiederholt werden iſt und bleibt eben unſere Schutzzoll nach d Wer um 834 Uhr großes Ständchen der Ge

politik die nicht nur den Käufer drückt und damit ſeine meindeſchüler im Schloßhofe Von den Hochſchulen veran
Steuerkraft ſchwächt ſondern auch den Staat der ja ſelbſt der ſtalten die Techniſche um 10 Uhr die für Muſik die Handels
größte Käufer iſt zwingt für alle ſeine zahlreichen Bedürf hochſchule und die Univerſität um 12 Uhr ihre Kaiſerfeiern
niſſe Preiſe anzulegen die durch die Zölle außerordentlich Jm Schloß beginnen um 9 Uhr die Beglückwünſchungen
geſteigert ſind Empfänge des Staatsminiſteriums der Abordnungen unddann Cour Auf letztere folgt die Ausgabe der Parole

Bei dem Empfang der Abordnungen wird der Kaiſert a
u der Ermordun ewhbet 0 45 auch eine Glückwunſchadreſſe der vereinigten Ausſchüſſe derg engliſchen und d d gutaegenn r Da W

i Erzbiſchof von Canterbury ſich von einer Erkrankung nſchreibt die Nordd Allg Ztg t t der Biſchef Vond Carpenter mit ſeinerSelten hat ſich das Schichak eines hochbegabten Stgats e et t t eng Wef BandFarp
Stellvertretung beauftragtmannes ſo tragiſch geſtaltet wie der Abſchluß der Laufbahn Am Montag en das Reichsmarineluftſchiff und das

Mahmud Schewket Paſchas Während der entſcheidenden Paſſagierlufttchiff mit Flaggenſchmuck zu Huldigungsfahrten
Wochen des für die Türkei verhängnisvollen Krieges zwan gufſteigen und über Berlin und dem Schloſſe kreuzen auch
gen ihn politiſche Hinderniſſe dem Schauplatz fernzubleiben der P L 6 wird ſich vorausſichtlich beteiligen Montag
auf dem bei rechtzeitiger Verwendung ſeiner Fähigkeiten hend findet in Schöneberg Konzert im Stadtpark und deſſen
vielleicht gerade er dem Geſchick ſeines Landes eine günſtige Feſtbeleuchtung ſtatt x
Wendung hätte geben können Dann fiel ihm die undank d tag 17 Junibare Arbeit der Beendigung des verlorenen Feldzuges zu Diens a g u
Als tapferer Soldat hätte er ſich wohl am liebſten unker den vormittags 11 Uhr beginnt der Huldigungsfeſtzug der ver
Trümmern der Hauptſtadt begraben Es war ein Werk der einigten Jnnungen des Berliner Handwerks am Luſtgarten
Selbſtverleugnung daß er die Vermittelung der Großmächte Um 128 Uhr iſt der Empfang der deutſchen Bundesfürſten
annahm den Frieden unterzeichnen ließ und im Großweſirat um 8 Uhr abends Tafel im Weißen Saal und um 94 Uhr
ausharrte um das Osmaniſche Reich durch die ſchwerſte Huldigungsfeſtzug der Studentenſchaft von Moabit zum Schloß

e un zur W Agepe Wunft Sein Charakter ſeine Erfahrung ſein Anſehen beiden Mächten ließen ihn für die Löſung dieſer Aufgabe be Da neue Kompromiß
ſonders geeignet erſcheinen Zu dem jähen Verluſt des treff

za 2 r 8lichen Großweſirs drücken wir der Türkei herzliche Teil Nachſtehende Jnformation geben wir wieder ohne uns
t Jnhalt zu identifizierennah 18 Wir wünſchen daß es dem Nachfolger Mahmud vorläufig irgendwie mit ihrem Inhalt zu identifiz

nahme aus Wir wünſchen daß es dem g h Nach dem Berliner Lokalanzeiger ſoll das neue Steuer
Schewket vergönnt ſei die von ihm begonnene Erneuerungs kampromiß ch n ut wie fertig ſein So weit ſind indes
arbeit für die Türkei mit Erfolg weiterzuführen mpromiß ſchon ſo gdie Verhandlungen noch nicht So im Handumdrehen kann

man ſo ſchwierige Steuerfragen über die man ſich faſt ſeit
W Konſtantinopel 12 Juni Telegr An der Bei Jahr und Tag geſtritten hat nicht löſen Die Parteiführer

ſetzung Schewket Paſchas die heute nachmittag auf dem Frei ſind ja erſt ein paarmal zuſammen geweſen Aber allerdings
heitshügel vor den Toren Peras wo ein Denkmal zur in gutem Zuge ſcheint man zu ſein 8
Erinnerung an die Eroberung Konſtanti Man will die Reichsvermögenszuwachsſteuer wie ja
nopels durch Mahmud Schewket errichtet iſt bereits bekannt obligatoriſch machen und will auch zugleich
ſtattfindet nehmen alle Botſchafter teil Der deutſche Bot die Erbſchaftsſteuer hinzunehmen Das Gattenerbe ſoll wie
ſchafter wird von dem 1 Dragoman Dr Weber und dem verlautet frei bleiben aber das Kindeserbe beſteuert werden
Militärattaché Major von Strempel begleitet ſein Man will auch die anderen Steuerarten in das Kompromiß

miteinſchließen
J Das Zentrum und die Liberalen ſind mit von der Partie

t h R 5 h die Konſervativen bis jetzt nicht Ob das Kompromiß abereuriches eicnh ſo feſt wird daß es alle Fährlichkeiten überſteht iſt noch die
Frage Jedenfalls kann man es m a war

6313 ſcheinlich das Kompromiß ein recht ſchwerfälliges Ding wirdDas Kaiſerjubiläum während bis jetzt die Erbſchaftsſteuer die beſte Ausſicht hatte
Die Reihenfolge der Feſtlichkeiten zum Regierungsjubi Dun Fern ſaß von t c rrave rich e ver

läum des Kaiſers ſcheint jetzt im weſentlichen feſtzuſtehen DripateKemeſer in die Be Ken el Wir kommen

e eder Kutomobmliſten 256 Uhr Jubilaumsturnier des Kartells ſern arten eder rechte en Sendebrant die Spahn und
ine reaktionäre Rechte von Heydebrand bis Spahn

für Jeite und Fabrfport wenn dieſe Parteigruppen ſich in der Herrſchaft abwechſelnSonnabend 14 Juni Feſteſſen der Mitglieder des Ab e gruppen
S 7geordnetenhauſes

Sonntag 15 Juni am Sterbetage des Kaiſers Friedrich Jnm Anſchluß an die vorſtehenden r geben
finden keine n der ſtatt Die königlichen Konſiſtorien wir die Mitteilungen des Tag wieder der über die
haben auf Weiſung des evangeliſchen Oberkirchenrates angeordnet daß dem Hauptgottesdienſt am 15 Juni ein mög Aufhebung der Wertzuwachsftener

lichſt feſtliches Gepräge gegeben in den Predigten der erfährt SSegnungen der 25jährigen Regierungszeit unſeres Kaiſers Die Verhandlungen wegen der Verſtändigung über die
in gebührender Weiſe gedacht und dieſe in das Licht des gött verſchiedenen Steuervorlagen gehen im Reichstage immer
lichen Wortes geſtellt auch in dem Kirchengebet Dank und noch hin und her aber das eine kann wiederholt werden
Fürbitte in entſprechender Weiſe zum Ausdruck gebracht die Verſtändigung iſt geſichert
werde Der evangeliſche Oberkirchenrat hat allen Geiſtlichen Bei den Kompromißverhandlungen haben ſich die be
eine entſprechende Einlage in das allgemeine Kirchengebet r auf die neuen Steueroerzugehen laſſen teiligten Parteiführer nicht nur aufie grö ichkei i tens lagen beſchränkt ſondern auch die letzte Steuerreform nochan F größten Feſtlichkeiten ſpielen ſich Montag und Diens einer Prüfung unterzogen mit dem Ergebnis daß man ſich

Montag 16 Juni entſchloß die Wertzuwachsſteuer die ſo viel Perdruß
Jn Berlin erfolgt morgens 7 Uhr Großes Wecken An und Aerger und ſo wenig Nutzen brachte aufzuheben

ſchließend finden auf den Kaſernenhöfen Appelle ſtatt bei und den Beſitzwechſelſtempel auf die Hälfte herabzuſetzendenen die Kommandeure Anſprachen alten 12 Uhr 30 Min Ueber eine Aufhebung des Scheckſſtempels wie ſie von ven

nachmittags erfolgt im Lichthofe des Zeughauſes große Parole inausgabe dei welcher der Kaifer in Begleitung ſeiner Söhne Liberalen gewür ſcht wird ſchweben noch die Verhandlungen
ſowie das geſamte Offizierkorps der Garniſon Berlin an Auch die Regierungsvorlage über die Vermögenszuwachs
weſend ſein werden Vor dem Zeughauſe nimmt eine Eren l ſteuer den Eckſtein des agnzen Kompromi Hat man einer



gültigen Stimmen Dr jur Calonde aus TrinsGrau
bünden zum Bundesrat gewählt Calonder iſt frei
ſinnig und romaniſchen Stammes Er iſt Rechtsanwalt
in Chur ſeit 1899 im Ständerat und ſeit 1912 deſſen Prä
ſident Die franzöſiſche Schweiz zählt damit ſtatt wie
bisher zwei nur noch einen Vertreter im Bundesrat

Der amerikaniſche Schatzſekretär Me Adoo erklärte auf Grund
des Geſetzes Aldrich VreelandAndes das Schatzamt der
Vereinigten Staaten habe fünfhundert Millionen Dollar
Bargeld und zögere im Bedarfsfalle nicht den Vanken
Geld zu leihen welche darum erſuchen und die nötigen
Sicherheiten bieten Die Newyork Times erklärt bei
der augenblicklichen Finanzlage ſei kein Grund für die
Banken vorhanden Geld zur Aushilfe zu ſuchen Die
jenigen welche die Eklärung Me Adoos beſprächen könn
ten keinen Grund zu ihrer Veröffentlichung finden

König Alfons von Spanien hat den Grafen Romanones
neuerlich mit der Bildung des Kabinetts betraut

v
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vurchgreifenden Aenderung unterzogen auf der einen Seite aber in ſeinen ſämtlichen Einzelheiten noch nicht feſtſteht ſoal Tag wie wir hören die Grenze die Vorlage ſieht können endgültige Beſchlüſſe natürlich noch nicht gefaßt wer

2000 Mk vor erheblich hinaufgefetzt auch die von der Re den Jm Laufe des Tages dürfte aber auch hierüber eine
gierung vorgeſchlagenen Steuerſätze höher geſtaffelt anderer Einigkeit erzielt werden
ſeits hat man aber auch manche Erleichterung beſchloſſen

Kleine vermiſchte NachrichtenBezüglich des Wehrbeitrages dürfte an den in
erſter Leſung in der Kommiſſion geſchaffenen Beſtimmungen Die Stichwahl für Waldeck Pyrmont iſt auf den 19 Juni
nicht mehr viel geändert werden wohl aber hat man ſich da angeſetzt
hin geeinigt für den Fall daß nach den beiden erſten Raten Sonntagsruhe in Hamburg Die Hamburger Bürgerſchaft
erſichtlich iſt daß eine höhere Summe als eine Milliarde nahm geſtern nach längerer teilweiſe ſehr erregter Er
herauskommt die letzte Rate entſprechend herabzufetzen rer n tig a e r t

Jn ſeiner vorgeſtrigen Fraktionsſitzung hat das Zentrum t er Aeh eieß geytine Sonntagsarbeit in den Stunden von 7 bis 10 Uhrr w r l morgens Faſt ſämtliche Ausnahmebeſtimmungen auch
die für den Großhandel wurden abgelehnt

liberalen hielten geſtern früh eine Sitzung ab auch ſiee ſie Die ſchweizeriſche Bundesverſammlung hat für den verſind entſchloſſen für das Kompromiß einzutreten Da dieſes ſtorbenen Bundesrat Perrier Neuenburg mit 131 von 199

Mb Deutſcher Reichstag
160 Sitzung Donnerstag den 12 Juni

Am Tiſche des Bundesrats v Heeringen
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten

Die zwelte Lefung der Wehrvorlage
Dritter Tag

Kriegsminiſter v Heeringen
Der Abreordnete Noske hat es bemängelt daß die Heeres

berwaltung gegenüber ſeinen Behauptungen über die Atlas
wer ke noch keine Stellung genommen hat Jch habe geſtern da
ein Vertagungsantrag vorlag die Debatte nicht wieder eröffnen
wollen und erkläre nun heute Es iſt vollſtändig ausge
ſhleffer daß die Behauptungen des Proſpektes der Atias
werke auf irgend eine 3 erung der Militärverwaltung zurück
zuführen ſein könnten Weder an das ſKriegsminiſte
rium noch an eine der in Fratze kommenden Ge
neralinſpektionen iſt bis jetzt ein Mitglied des Grün
dungsausſchuſſes der Atlaswerke herangetreten Auch der Aero
Uüb und die anderen Flugvereine an die ich mich um Auskunft

n habe wiſſen nichts von der Angelegenheit Damit kann
ie r die Sache als erledigt anſehen

er Abgeordnete Noske hat dann in der Kommiſſion und auch
ier im Plenum die Tätigkeit der Jntendantur in
üdweſtafrika ſcharf kritiſiert Jch ſtelle zunächſt feſt daß

dio hieſige Militärintendantur weder an der Mobilmachung noch
an der ſpäteren Verſorgung des et an r irgendwie betei
ligt geweſen iſt Sie hat lediglich die Anweiſungen des Material
amts und des Oberkommandos der Schutztruppe ausführen laſſen
Die Intendantur des Expeditionskorps ſtand aber e be
ſonders ſchwierigen Perhältniſſen Wir hatten
nur zwei Landungsſtellen in Lüderitzbucht und Swakopmund und
ſelbſt hier war zu befürchten daß die Schiffe ſcheiterten jeden
falls daß erhebliche Verluſte bei den Löſcharbeiten eintraten Da
zu kamen die großen Entfernungen von den Hafenplätzen für die
Beförderung der Vorräte ſtanden vielfach nur Ochſen oder Kamele
ur Verfügung Man konnte mit keiner Sicherheit darauf rechnenKann die T orte eintreffen würden Bei der Länge des

Weges mußten die Vorräte monatelang vorausbeſtellt werden
während andererſeits die Verhältniſſe heim Eintreffen der Schiffe
gar nicht zu überſehen waren wo die Operationen gerade ſtatt

en

Ferner war es ſehr ſchwer eine Ueberſicht über die
Vorräte im Lande zu gewinnen Die Folge war eine
ungeregelte Anhäufung von Vorräten im ganzen Lande und der
ſpätere Verbrauch wurde erſchwert durch die ſprunghafte Ver
mi derung der Schutztruppe Uebrigens wird das Gebiet der
Jrwendantur ſehr häufig verwechſelt mit den Gebieten verſchiedener
anderer Behörden Was hinter der Front iſt iſt nicht
immer Jntendantur ſondern Train Etgppenweſen

iſenbahn Die Beſchaffung von Vorräten und alles das iſtSache anderer Sehörten Schwierigkeiten müſſen unvermeidlich

entſtehen die Jntendantur hat aber nichts damit zu tun Auch
ſteht die Verpflegung im Kriege unter anderen Geſichtspunkten
als im Frieden Jm Frieden hat die Jntendantur mit ganz
beſtimmten Mitteln möglichſt billig zu wirtſchaften im Kriege
iſt die Rückſicht auf die Reichskaſſe auch nicht ganz aus dem Auge
zu verlieren aber die Hauptſache bleibt doch die rechtzeitige
Verſorgung der Trupven die die Unabhängigkeit der
oberen Führung ſicher ſtellt Der ſchwerſte Vorwurf wäre wenn
unter dem Mangel von Nahrungsmitieln die Operationen litten
Da man damit im Kriege rechnen muß ſo müſſen die Vorräte
immer möglichſt doppelt und dreifach gedeckt
werden Das iſt unvermeidlich Die oberſte Führung
muß von der Jntendantur unabhängig ſein

Berückſichtigt man bieſe Geſichtspunkte und daneben die
ganz ausnahmsweiſen enormen Schwierigkeiten in Afrika ſo hat
die a in Afrike gut funktioniert die Vorwürfe ſind unbegründet Namentlich darf kein Rückſchluß auf
die heimiſchen Verhältniſſe in Europa gezogen werden Der Ab
geordnete Noske hat auch das bedauerliche Vorkommnis
auf dem Uebungsplatz von Arys berührt bei dem fünf
Soldaten den Tod fanden und daraus den Vorgeſehzten einen
Vorwurf gemacht Es lagen hier beſondere Verhältniſſe vor

hre Uebungen als einige Soldaten krank wurden
wurden ſofort Pauſen gemacht in denen nach Möglichkeit
für die Erkrankten geſorgt wurde Erſt auf dem Rückwege kurz
vor den Ouartieren kamen mehrere Ohnmachtsfälle vor die bei
mehreren Leuten zum Tode führten Von dieſen war während
der Uebung kein einziger erkrankt ſie hatten ſie ohne Beſchwerde
du macht Es iſt nun eine alte Erfahrung daß diejenigen

ien die die meiſte Energie und Ehrgeiz be
u im letzten Moment wenn ihre Kräfte doch verſagen um

en und dann gleich ſo ſchwer erkranken daß die Vorgeſehten
und Aerzte dem ratlos gegenüber ſtehen

Aerztliche Hilfe war ſofort zur Stelle Von den 22 im
Lazarett bhehandelten Mannſchafeen konnten acht ſchon am ſiebenten
Juni entlaſſen werden Acht werden in wenigen Tagen entlaſſen

Fälle bleiben dann noch übrig davon ſind vier ohne Kompli
kationen be Zpeien iſt es zweifelhaft aber Lebensgefahr
beſtaht nicht Den Vorgeſetzten iſt keine Schuld beizumeſſen

Die an dem Unfall trägt der Umſtand daß die Truppe
in der RMittagszeit von einer Gewitterſchwüle mit einem hohen
Grad von Feuchtigkeit überraſcht wurde Es iſt ſofort alles ge
ſchehen um die Truppe aus dieſem ſchwiexigen Gelände heraus
zubringen Daß das nicht völlig gelungen iſt wird niemand
mehr bedauern als die unmittelbaren Vorgeſehten Auch ich
bedaure daß fünf brave Soldaten in dieſer Weiſe ihr
Leben im Dienſt des Vaterlandes laſſen mußten

Herr Dr Müller fragte dann nach der Angelegenheit des
öſterreichiſchen Oberſten Redl und verlangte eine Be

gung des ffſchen Dementis Dieſe Beſtätigung gebe ichihm e gern in Uebereinſtimmeng mit dem Generalſtabe
Der Oberſt Redliſt nichtin der Lage geweſen irgend
era geheimes Material der deutſchen Heeres
verwaltung zu verrgten weil ee es überhaupt nicht in

die per egt hat Veifall Dr Müller hielt mir weiter
vor mich in der Budgetkommiſſion unnötig hinter die
Komman a rege Das iſt nicht rig Die Rechte
des Kaiſers in guf die Armee ſind genau feſigelegt ebenſo

Reichstage Die verbünde en haben noch nieuch Rechten des Reichstages entgegenzutreten
in die durch die Verfaſſung r Rechte

iſt Kriegsminiſter nicht nur beh u uwehren umſ die éeſebih gewährleiſteten Rechte

n e
Vreift man

Kaiſers gerade das innere Weſen des Heeres betreffen Es handelt
ſich vor gllem um die Stellung des Offizierkorps
Der Kaiſer allein hat über die Anſtellung und Entlaſſungvon Offizieren zu entſcheiden Er hat auch die Bedingungen feſt

zuſetzen die für die Zulaſſung und Beförderung der Offiziere
znaßgebend ſind Eine juriſtiſche Feſtſetzung der Rechte des
der beſteht natürlich nicht Das paßt auch nicht in die
Verhältniſſe der Armee hinein

Das innere Weſen des Offizierkorps beruht ganz weſentlich
auf ſeinem unmittelbaren Berhältnis zu dem oberſten Kriegs

jherrn Davon hängt das feſte Gefüge und die Einheitlichkeit desHffigierkorps ab ſein Geiſt und ſeine Pflichterfaſſung DieſerGeiſt wird von der Armee gewährleiſtet ſo daß e jederzeit ein

feſtes Inſtrument in der Hand des aberſten
Kriegsherrn zur Sicherheit des Vaterlandes iſt Dr Müller
hat dann den nicht ſehr geſchmackvollen Vergleich gebraucht daß
der Kriegsminiſter nur der Prügelknabe des Chef des Militärkabi
netts iſt Das weiſe ich ſehr beſtimmt zuxück Jch bekomme weder
Weiſungen noch Vefehle vom 56 des Militärkabinetts Ich bin
in der Lage dem Kaiſer meine Angelegenheiten vollkommen allein
vorzutragen Seinen Meinungen bin ich natürlich verpflichtet
nachzukommen Denn nicht der Kriegsminiſter ſondern der Köni
von Preußen kommandiert die preußiſche Armee Dr Semler ha
von kleinen Garniſonen geſprochen aber die kleinen Garniſonen
haben auch ihre Vorzlüge Wir können die Homogenität unſeres
Offizierkorps nicht durch maſſenhafte Verſetzungen ſchädigen

Es wurden Verſetzungen von Regimentern an die Grenze an
geregt Der Verſuch wird immer unglücklich ausfallen Gin Regi
ment wurzelt in der Garniſon Nicht nur wirtſchaftlich ſondern
in der ganzen VPevölkerung Verfetzt man ein Regiment ſo dauert
es eine ganze Zeitlang ehe es an einem neuen Orte wieder Wurzel
faßt Eine beſondere Bevorzugung bezüglich der Garniſonen und
bezüglich der adligen Offiziere beſteht nicht Es gibt gute Garni
ſonen wo das Offizierkorps bürgerlich iſt und es gibt ſchlechte
Garniſonen wo das Offizierkorps adlig iſt

Zu meiner Freude hat die Budgetkommiſſion unſeren Forde
rungen zugeſtimmt Nur in einem weſentlichen Punkte nicht das
ſind die geforderten e men ter Jchhatte gehofft daß die vertrauliche Druckſache die wir der Kom
miſſion überreicht haben ihre Wirkung haben müßte Jch kann
das hier in der Oeffentlichkeit natürlich nicht auseinanderſetzen
Unſer Hauptgrund i aber der daß unſere Nachbarn uns an Ka
vallerie weſentlich überlegen ſind

Die letzten kleineren Kriege können für den Wert der Ka
vallerie nicht als Beweis herangezogen werden ſelbſt im ruſſiſchjapaniſchen Kriege war Kavallerie ſo gut wie gar nicht zur leute

Ein großer europäiſcher Krieg aber iſt ja in letzter Zeit nicht ge
führt worden Die wichtige Rolle im Anfang des Krieges wird die
Kavallerie immer behalten Dieſe Rolle können die Flugzeuge
zumal ſie von der Witterung abhängig ſind niemals übernehmen
Sie können ja auch den Feind nicht aufhalten und nicht ſchlagen
Gegenühber diefen durchſchlagenden Gründen ſollte die Behauptung
daß höfiſche Rückſichten für unſere Vorſchläge maßgebend ſind
verſtummen Laſſen Sie ſich bei der Entſcheidung dieſer Frage
nicht von politiſchen Maßnahmen leiten Wenn politiſche
Rückſichten ausſchlaggebend ſind dann kommen die
militäriſchen entſchieden zu kturz Hier aber handelt es ſich um
eine ſo ernſte Frage daß fie mit allgemeinen Ausführungen nicht
beuntwortet werden kann Zuſtimmung rechis

Wenn Sie die von uns vorgeſchlagene Zahl von Kavallerie
regimentern nicht bewilligen ſo bleiben nach Auffaſſung desKriegsminiſteriums und des Eenerxalſtabs ſo weſentliche
Lücken daß ſie bei Aushruch eines Krieges ſich
aufs Empfindlichſte bemerkhar machen würden

Lebhaftes Hört hört rechts Deshalb richte ich die dringende
Bitte an Sie Bewilligen Sie was die Regierung gefordert hat
Es iſt das Mindeſtmaß deſſen was gefordert werden muß Der
Antrag der Konſervotiven noch zwei Regimenter mehr zu bewilli
gen wäre für die Militärverwaltung gewiß gut denn niemand
kann die Verhältniſſe ſo vollſtändig überſehen daß er mit abſo
luter Sicherheit ſagen kann welche Truppenzahl genügen wird
Aber wir haben uns auf das unſerer Meinung nach zuläſſige
Mindeſtmaß beſchränkt Mehr wird zweifellos beſſer ſein Zu
ſtimmung rechts Widerſpruch links e

Abg Herzog Wirktſch Vgg
Erfreulicherweiſe erkennen alle bürgerlichen Parteien die Not

wendigkeit der Wehrborlage an Wir begrüßen daß die Wehr
pflicht eine weitere Ausdehnung erfahren ſoll wenn
wir uns auch der Gefahr bewußt ſind die in der Entziehung von
Hunderttauſenden wertveller Arbeitskräfte liegt Aber die harte
Notwendigkeit zwingt uns dazu und tatſächlich hat die politiſche
Lage auch bereits eine Beruhigung erfahren Die Vorlage iſt in
ihren Forderungen berechtigt Nicht einverſtanden ſind wir mit
der Streichung der drei Kavallerieregimenter In ſolchen Dingen
neuß die letzte Entſcheidung bei den Sachverſtändigen alſo der
Heeresverwaltung bleiben Die ſozialdemokratiſ hen Forderungen
gehen viel z weit ſie würden einfach das Kutſcſe Volk der
Möglichkeit herauben ſich in Zukunft eine Stellung in der Welt
zu ſichern Nur das Volk erhält ſeine Zukunft das Gold in
Eiſen in Waffen verwandelt

Abg Ledebour Soz
Der Kriegsminiſter hat ſich ſehr kurz gefaßt augenſcheinlich

weil er dachte Nur nicht zu viel reden ich lege euch ja do
hinein Heiterkeit Der Kanzler hat einen Mangel an
geiſtiger Arbeit gezeigt der beweiſt wie wenig er ſich ſeiner
Pflicht bewußt iſt Präſident Kaempf rügt den Ausdruck Der
Kanzler hat mit ſeiner ſogenannten Rede die bewilligungs
freudige Mehrheit einfach vor den Kopf geſtoßen Als Dr Müller
ihm mit feinem Glas lauer Limonade zuproſtete hat er es ihm
aus der Hand gefchlagen daß ihm die Limonade um die Ohren
ſpritzte Wollen ſich die Freiſinnigen dieſe unerhörte Behandlun
gefallen laſſen Will der Kanzler etwa einen neuen Reichstag
a ſehen einer Auflöſung mit Freuden entgegen Lachen
rechts

Wir haben uns in der Kommiſſion alle Mühe gegeben aus
den Regierungsvertretern etwas herauszubringen Beim Staats
ſekretär v Vage muß man dabei ſo vorgehen wie wenn man

s einem Flaſchenhals einen eingetriebenen Korken heraus
ringen will Heiterkeit Präſ Kaempf rügt den Feraleis Jch

be den Staatsſekretär nicht mit dem Korkenzieher verglichen
ſondern mit dem Flaſchenhals Heiterkeit Die geſchichtlichen Er
eigniſſe haben die Begründung der Wehrvorlage en Fetzen ge
riſſen Der Reichskanzler hat ſag daher gehütet ſeine alte Be
ründung zu wiederholen Er hätte ſich ja ſonſt ſelbſt ſeinen
als abſchneiden müſſen ich meine natürlich ſeinen zit
is Heiterkeit Von Rußland droht uns keine Gefai ires erli e

laus II kann dieſes Wort wiederholen Das iſt allerdings die
einzige Tugend die ich ihm nachſagen kann Heiterkeit Präſ
Kaempf bittet beleidigende Aeußerungen gegen fremde Fürſtlich
keiten zu unterlaſſen Der Redner ſpricht dann über die preu
iſche Wahlreform und erklärt daß ſie durch den politiſchen

Maſſenſtreik erzwungen werden müſſe Beifall der Sog Hört
Hört rechts

Präſident Dr Kaempf
Herr Abg Ledebour Sie haben geſagt daß die Agrarier ſolche

Kanzler die die agrariſche Sache betreiben im Amt erhalten
wollen wenn auch alles drüber und drunter geht ſobald nur die
Agrarier ihren Geldſack dabei füllen Darin liegt eine Be
leidigung einer Partei dieſes Hauſes und ich
rufe Sie deshalb zur Ordnung Widerſpruch bei den Soz,

Kriegsminiſter v Heerinugen
Gegenüber dem Vorredner muß ich feſtſtellen Laß von den

8384 Millionen des Ergänzungsetats nur 5214 Millionen für die
Waffeninduſtrie von dieſen 5256 Nillionen aber über
24 Millionen für Arbeitslöhne beſtimmt ſind DerVorredner hat wie es ſeine Freunde ſchon oft getan haben dieallgemeine Landesbewaffnung die Miliz als ihr Wear ingeſtellt

Ueber die Miliz können wir ja uns ſpäter unterhalten Heute nur
das Eine Kein ſozialdemokratiſcher Arbeiter würde ſeine Arbeits
ſtätte oder ſeine Heimat gegenüber den rufra Maſſen
heeren unſerer Nachbarn dem Luftgebilde der Miliz
armee anvertrauen In der Kommiſſion haben auch ſozialdemo
kratiſche Abgeordnete ſich bereit erklärt die Verteidigung
des Vaterlandes aufs höchſte z ſt eigern Was wi
aber dieſe Vorlage anderes Trauen Sie uns wirklich zu da
hierbei der ſogenannte innere Feind eine Rolle ſpielt Lärm un
Widerſpruch bei den Soz Zur h der Ruhe undOrdnung genügt die Polizei oder wie einer meiner Amksvorgän
er pe die Feuerwehr Heiterkeit rechts Lärm bei den
oz Wenn Zuſtände eintreten ſollten daß die Armee dazu mit

helfen ſollte dann genügt auch das heutige Heer Zuruf Ruhr
rebierl Das Beiſpiel paßt ausgezeichnet Die Polizei konnte
dort die Ordnung nicht mehr aufrechterhalten es trat der Aus
nahmezuſtand ein aber mit dem Erſcheinen der Armee
war die Ruhe und Ordnung wieder hergeſtellt

Lärm bei den Soz Die Art wie ſie wiederhergeſtellt wurde
kann der Armee nur gum Ruhme gereichen Kein deut
ſcher Bürger wurde in ſeiner Freiheit durch unſere Truppen be
fchränkt Selbſt einige Jhrer Parteigenoſſen haben das zugegeben
8 dem Eintreffen der Armee wurde wieder Ordnung und Ruhe
geſchaffen

Wie ſteht es nun mit der ertehe des Vater
landes Deutſchland iſt friedlich bis auf die
Knochen Wenn wir anderes begbſichtigten würden wir eine
andere Vorlage einbringen keine die Jahre braucht um volle
Wirkſamkeit zu erlangen Wir wollen nur deutſcher Jnduſtrie und
Arbeit den Frieden ſichern Aber wenn wir in Zukunft wider
unſeren Willen gezwungen ſein ſollten das Schwert zu ziehen
dürften wir dann ruhig abwarten bis der Feind an unſere Grenze
kommt und in unſere Heimat eindringt Die Heeresleitung muß
das Wort beachten daß der Hieb die beſte Deckung iſt Das be
deutet die jetzige Vorlage auch hinſichtlich der Kavallerie
Jhr Wert für die Aufklärung iſt unbeſtritten aber auch zur Durch
führung der Gefechte iſt ihre Rolle im Zukunftskriege nicht aus
geſpielt Wohl ſind große Attacken gegen einen unerſchütterten
Feind nicht mehr möglich Das war aber auch ſchon früher ſo als
es noch keine Maſchinengewehre und moderne Geſchütze gab

Der Angriff gegen dieſe modernen Waffen iſt auch für Jnfan
terie und Artillerie ſehr viel ſchwieriger geiworden er bedingt die
Heranziehung aller Reſerven und die Anſpannung der Angriffstruppen bis zum Aenßerſten Der Angreifer muß Jene bei einem

Angriff auf die mit modernen Waffen verteidigte Stellung des
Feindes ſehr viel mehr verlieren als der Verteidiger Die
Frucht des Angriffes bringt allein die Verfolgung Durch dieſe wird der halbe Erfolg erſt zu einem
ganzen geſtemvelt und humgerttauſenden von neuen Opfern vor
gebeugt Sonſt erſcheint der Feind wieder im Feld Die Kavallerie
kann ſo den Krieg erſt endgültig entſcheiden

Jch ſoll die Reſolutionen als quantité négligeable behandelt
haben Das iſt nicht richtig Jch muß aber den verbündeten
Regierungen ihre Stellungnahme vorbehalten Jetzt kann ich nuv
fagen ein großer Teil von ihnen iſt ohne weite
res annehmbar für einen anderen Teil muß mit Rück
ſicht auf die noch nicht überſehbare Tragweite erſt in Erwägun
gen und Erörterungen eingetreten werden Die verbündeten
Regierungen werden ſie aber in eingehendſter Weiſe prüfen wie
weit den Wünſchen des Reichstags entgegengekommen werden
kann und ſie werden ihnen auch nach Möglichkeit entgegen
kommen

Aba Dr Müller Meiningen Vvbeantragt über die Anträge betreffend Wiederherſtellung und Ver
mehrung der Kavallerie Regimenter namentliche Abſtimmung

Abg Fiſchbeck Vp
Die Militärvorlage bewilligen wir nicht der Regierung um

ihrer ſchönen Augen willen ſondern um der Sicherheit des deut
ſchen Volkes willen Das geſtrige Auftreten des Reichs
kanzlers gegen Dr Müller war verwunderlich Seine Aus
führungen waren entweder deplaciert oder brüskierend und ver

ch letzend Sehr richtigl Was wollte er nur Unſere r
nliegen auch im Jnkereſſe der Armee und zugleichVolkes Das ſollte nicht nur der Kriegeminiſte anerkennen ſon

dern auch der in ziviler Stellung befindliche Reichskanzler JmHeere findet zweifellos eine Bevorzugung des Aders
ſtatt die mit der Verfaſſung nicht in Einklang zu bringen iſt Das
erweckt auch Mißvergnügen in Offigzierskreiſen Darunter muß
die Disziplin leiden Unſere Anträge ſtehen auf dem Boden der
Rechte des Reichstags Auch die Kommandogewalt hat eine gewiſſe
Beſchränkung die in den eingeborenen Rechten der Verfaſſung
liegt Man tut dem Kaiſer keinen Dienſt damit wenn
man ſich immer hinter die Kommandogewalt zurückzieht Damit
ſetzt man ihn geradezu der öffentlichen Kritik aus r richtig

Wenn der Reichskanzler das rechtzeitige Fertigwerden der
Heeresvorlage als das oberſte Geſetz ſeines Handelns begeichnet
aus dem er alle Konſequenzen ziehen werde ſo entſpricht das
gengu unſerer Taktik Damit kommen wir dem Reichskangler
entgegen Heiterkeit Wir haben im vorigen Jahre den Wegder Deckung gewieſen dem Staatsſekretär i n damals

ſtimmte eine arg h Beſitzſteuer die entweder
das Vermögen oder die Erbſchaft beſteuert Wenn die Deutſche
Tageszeitung heute noch das letztere als unerträglich begeichnet
dann müſſen ſich eben in dieſer Frage unſere Wege von
enen der Konſervativen trennen Das Volk hatderen Wahlen feſt ber Finenateſoc in nleren Stirn
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ie Bedeutung der Kavallerie hat gegenüber der modernenS der Heere fellos abgenommen In keiner
Truppe ſpielen die und Bevorzugungen über die
wir uns beklagen eine ſolche Rolle wie bei der Kavallerie Wir
hewilligen die Heeresverſtärkung in dem Umfang wie ihn die
Kommiſſion vorgeſch hat unter der unerläßlichen Vor
ausſetzung daß die echts verhältniſſe des Heeres
in Einklang geb werden mit dem Empfinden des Volkes
In dem Kampfe dafür werden wir niemals ermüden

Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Freitag 1 Uhrz Weiterberatung Schluß 518 Uhr

Die vorläufige Konſtituierung des
Abgeordnetenhauſes

1 Sitzung Donnerstag den 12 Juniy
Die Miniſtertiſche ſind leer

f i Haus iſt nahezu voll beſetzt die Tribünen ſind ſchwach
ge

Der Alterspräſident v Strombeck eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 15 Minuten und ſtellt zunächſt feſt daß er als am 7 Sep
tember 1830 geboren der Aelteſte des Hauſes iſt Bravo

Nach Uebernahme des Präſidiums richtet der Alterspräſident
mit lauter Stimme folgende Anſprache an das Haus

Meine verehrten Herren Es iſt ein alter ſchöner Brauch des
Abgeordnetenhauſes daß wir bei Beginn jeder Seſſion in erſter
Linie Seiner Majeſtät des Königs in Treue und Verehrung ge
denken Heute haben wir beſonderen Anlaß auch in tiefer Dank
barkeit Seiner Majeſtät zu gedenken Se Majeſtät r in die
Tagen ſein 25jähriges Regierungsjubiläum Die
Worte welche heute der Herr Miniſterpräſident an dieſer Stelle
in bezug auf das Jubiläum und die Regierungstätigkeit Seiner
Majeſtät geſprochen hat ſind uns allen aus dem Herzen geſprochen
Beifall Die Allerhöchſtſeine 25jährige Regierung iſt überaus

geſegnet geweſen Wir geben daher auch unſerem tieferfüllten
vollen Danke Ausdruck wenn ich Sie bitte mit mir einzuſtimmen
in den Ruf Seine Majeſtät unſer Kaifer undKönig Wilhelm II lebe hochl

Das Haus das dieſe Worte ſtehend angehört hatte ſtimmte
dreimal in den Ruf ein Die Sozialdemokraten und Polen waren
während dieſer Anſprache nicht im Saal R

Der Alterspräſident berief ſodann zu r er
die Abgg v dem Hagen Zentr Jtſchert

Zentr Dr Röch ling Natl und v Wenden Konſ und
teilte mit daß bisher 406 Mitglieder in das Haus eingetreten ſind

Da weiteres Material nicht vorlag beraumt der Alterspräſi
dent die nächſte Sihung auf Sonnabend den 14 Juni vorm
10 Uhr an mit der Tagesordnung Wahl des Präſidiums und
der Schriftführer

Schluß 1 Uhr 25 Minuten
m

e

Herrenhaus
7 Sitzunß Donnerstag den 12 Juni

Das Haus iſt gut beſetzt
Der bisherige Präſident v Wedel Sröffnet die Sitzung um

2 Uhr 15 Minuten mit folgender Anſprache
Unſerem Brauche entſprechend beginnen wir unſer Tätigkeit

damit daß wir Seiner Majeſtät unſeres Königs und Deutſch
lands Kaiſer gedenken Wir tun dies heute mit beſonderer
Freude gehen wir doch dem feſtlichen Tage entgegen wo Seine

ajeſtät auf 25 Jahre einer geſegneten Regierung
zurückblickt Wir ſind erfüllt von Dankbarkeit für alles was
unſer allergnädigſter Herr in dieſen 25 Jahren für Deutſchlands
und Preußens Wohl getan und geleiſtet hat und wir hoffen zu
Gott daß ihm beſchieden ſein möge noch lange lange Jahre in
gleichem Segen wie bisher Deutſchland und Preußen zu regieren

Meine Herren Laſſen Sie uns dieſe Gefühle der Dankbar
keit und der Hoffnung dadurch Ausdruck zu geben daß wir
rufen Seine Majeſtät unſer König Deutſchlands Kaiſer lebe

hoch hoch hoch S hDie Mitglieder des Hauſes ſtimmteſt dreimal in den Ruf ein
Nach Berufung eines proviſoriſchen Bureaus wird in vie

Tagesordnung eingetreten tVon einem Namensaufruf wird da eine genügende
Anzahl von Mitgliedern anweſend und an der Beſchlußfähigkeit
nicht zu zweifeln iſt Abſtand genontmen
Auf Antrag des Landwirtſchaftsminiſters a D 2ueius

v Ballhauſen wird durch Zuruf das bisherige Präſidium wi ede rge wählt und zwar zum Präſidenten Haus
miniſter a D v Wedel und zu Vizepräſidenten Oberbürger
meiſter a D v Becker und Dr Frhr v Landsberg

Zu Schriftführern werden gewählt Graf v Arnim
Boitzenburg Graf v Balleſtrem Graf v HuttenCzapski Dr Johannſen v Klitzing Graf v Se id

r Veltmann und Graf v WedelGödens JNeu eingetreten in das Haus iſt Graf Schaffgotſch
Bei dem bevorſtehenden Regierungsjubiläum wird
das Präſidium die a e des Hauſes überbringen Sollte ſich die Möglichkeit bieten daß ein größerer
Teil des Vorſtandes des Hauſes an der Gratulalion teilnimmt
ſo wird entſprechend verfahren werden

Die nächſte Sitzung iſt unbeſtimmt
Schluß 2 Uhr 25 Minuten

Heer und Flottie
Döberitz 12 Juni Priv Telegr Eine Deputation

des 1 Bayeriſchen Ulanen Regiments ſowie zahlreiche fremd
herrliche Offiziere wohnten heute vormittag auf dem Trup
penübungsplatze einer größeren Gefechtsübung verſchiedener
Waffengattungen vor dem Kaiſer bei Jm Laufe des
Vormittags traf auch die Kaiſerin in Döberitz ein

General der Infanterie Friedrich Freiherr Pergler
von Perglas à la suite des FranzJoſef Regiments 122 zu
letzt Kommandeur der 1 württembergiſchen Diviſion iſt in
Kannſtadt im Alter von 86 Jahren geſtorben Er machte die
Feldzüge 1848,/49 1866 1870 mit und war Jnhaber des
Eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe

Hor und Parſonalnachrichten
Der Kronprinz hat an den Präſidenten des Deutſchen

Reichsausſchuſſes ſar r che Spiele Staatsminiſter von
Podbielski ſolgendes Telegramm gerichtet

Ew Exzellenz danke ich beſtens für Jhren freund
lichen Bericht über den impoſanten Verlauf der Sta
dioneröffnung Mit dem lebhaften Bedauern
dieſem bedeutungsvollen Ereignis in unſerem deutſchen

n nicht e beiwohnen zu können verbinde
ich meinen aufrichtigſten beſonderen Dank an Ew Exzel
lenz für die der deutſchen Sache bei dieſer Gelegenheit
e teten ausgezeichneten Dienſte ilhelm Kron
prinz

Der rege von Bayern reiſt am kommenden
Montag vormittag 9 Uhr 25 Min nach Berlin ab Jn
rig gen Bitterfeld wird er ſeine Sgprt zu kur

ufen 0zem thalt unterbrechen Er trifft um 1 r 38 Min
in Berlin ein

J S Der Zar und die Zarin nebſt Familie reiſen am 24
dieſes Monats zu der Kaiſerjacht Standart zu fünfwöchi
gem en enthalt nach den Finniſchen Schären Da
7 erfolgt die Reiſe nach der Krim wo der Thron
fol ger Schlammbäder nimmt der dortige Aufenthalt iſt
auf vier Monate angeſetzt

Verbandstage
3 Deutſcher Vogelſchuztag

Nachdruck verboten S H Hamburg 12 Juni
Unter zahlreicher Teilnahme von Mitgliedern der Vogel

tzvereine aus allen Teilen des Reiches trat im großen
ale der Alſterluſt der III Deutſche Vogelſchutztag zu

ſeinen diesjährigen Beratungen zuſammen Nachdem Prof
Dr Dietrich Hamburg den Vorſitz übernommen hatte be
grüßte er die Anweſenden unter denen ſich Vertreter der
preußiſchen bayeriſchen ſächſiſchen württembergiſchen badiſchen
und heſſiſchen Regierung ſowie des Hamburger Senats be
fanden und hob hervor daß die Arbeit des Vogelſchutzver
bandes ſich im weſentlichen in den durch das neue Reichs
vogelſchutzgeſetz feſtgelegten Richtlinien bewege
Nach einigen geſchäftlichen Mitteilungen des Vorſitzenden
wurde als Tagungsort für den nächſten Vogelſchutztag Mühl
hauſen Thüringen gewählt und zwar mit Rückſicht dar
z daß ſich in deſſen Nähe die bekannten Berlepſchen Vogel

utzanla
Muſteranlagen verdienen Nach einem Vortrage des Prof
Strick über Vogelſchutzgehölze in den Vierlanden referierte
Glaſer Altona über das wichtige Thema der

Schnakenbekämpfung
Seit einigen Jahren wird wie der Redner ausführte eine
Larfiol genannte petroleumartige Flüſſigkeit verwendet

die auf die Oberflächen von ſtehenden Gewäſſern in deren
Nähe ſich in erſter Linie Schnaken aufzuhalten pflegen aus
gegoſſen wird Verſuche mit dieſem Mittel ſind namentlich
in Baden der bayeriſchen Pfalz Heſſen und überhaupt in
der Rheingegend gemacht worden und haben zu ſehr guten
Reſultaten geführt Vögel die von ſolchem übergoſſenen
Waſſer getrunken haben erlitten davon keinen Schaden
Eine im Sinne der Darlegungen des Referenten lautende
Reſolution wurde angenommen Ueber die Arbeiten der
Jagdſchutzkommiſſion referierte Dr Günther der verlangte
daß die Lehrer Vogelſchutzkurſe beſuchen und eine Ver
beſſerung des Jagdhüterſtandes angeſtrebt werde Gemeinden
Amtsvorſtände und Landwirte ſollten zur kontraktlichen Feſt
legung der Schußzeiten für gewiſſe Tiere veranlaßt werden

Ueber Naturſchutzbeſtrebungen bei der Jugend berichtete
Prof Schwarz Rotenburg Er betonte daß namentlich die
Lehrer die beſten Pioniere des Natur und Vogelſchutzes ſeien
und daß hauptſächlich die Vögel die Träger des Lebens in der
Natur darſtellen Jn der Diskuſſion wurde gefordert daß

Schüler zur Verfügung geſtellt werde wie das in anderen
Ländern ſchon ſeit langem der Fall ſei um ſie praktiſch in
die Betätigung des Vogelſchutzes einzuführen

t

Ausland
Hie ſcharfe Mahnung des Zaren

an die ſtreitenden Balkanfürſten hat ihre Wirkung nicht
verfehlt Die Bulgaren die rabiateſten der feindlichen Brü
der lenken hübſch artig ein Man telegraphiert uns

8 Sofia 12 Juni Telegr Wie aus zuverläſſiger
Quelle verlautet hat Bulgarien das ruſſiſche Schieds
gericht angenommen Serbien dürfte folgen Damit iſt
die Streitaxt begraben

W Belgrad 12 Juni Die ſerbiſche Regierung hat
heute an die bulgariſche Regierung eine Note gerichtet

in der ſie den Vorſchlag macht um die Streitigkeiten an
der zukünftigen Grenze und auf dem ſtrittigen Gebies
zu mildern die gegenwärtigen Effektivbeſtände auf ein
Viertel zu verringern Dieſe Demobiliſierung würde
eine freundliche und friedliche Löſung der Skreitfrage
herbeiführen

Demiſſion des däniſchen Kabinetts

W Kopenhagen 12 Juni Telegr Der Miniſter
präſident iſt vom König in Audienz empfangen worden in
deren Verlaufe er die Demiſſion des Kabinetts überreichte
die der König angenommen hat Der König hat das Mini
ſterium gebeten die Geſchäfte vorläufig weiterzuführen
Ritzels Bureau erfährt der König werde ſchon heute mit
den Parteiführern im Folkething konferieren

Halle und Umgebung
Halle 13 Juni

Der ſingierte Ranbanfall in der Lotterieeinnahme

In der geſtrigen zweiten Verhandlung gegen die Lotterie
einnahmeKaſſiererin Martha Meinig von hier wurde zu
nächſt die Beweisaufnahme fortgeſetzt Aus den Ausſagen
der heute vernommenen Zeugen iſt folgendes hervorzuheben

Die Meinig hatte in der letzten Zeit viel Herrenverkehr
und machte öfter Fahrten nach Leipzig Einem Loskäufer
der am Vormittag des 4 März des Tages des Raub
anfalles im Bureau war fiel auf daß die Kaſſiererin viel
Geld in der hatte Er äußerte ſcherzend Fräulein
Sie haben viel Geld Sie müßten heiraten Sie erwiderte
ihm darauf das behalte ſie nicht lange ſie müſſe es am

ittag noch auf die Reichsbank tragen Aufregung bemerkte
dieſer Beſucher des Bureaus nicht an ihr ebenſowenig ein
anderer der etwa 8 Minuten vor zwölf eintrat Auch ihm
erſchien ihr Weſen ruhig und freundlich wie immer Ein
Briefträger der um 12 Uhr ins Haus kam bemerkte im
Hausflur einen Mann von mittlerer Statur in einem ein
reihigen braunen Ueberzieher Wie ein Mann aus den
ehren Ständen ſah er ihm aber nicht aus Nach den An
küßte der Angeklagten trug der Räuber einen braunen

er

Ein im Hauſe wohnendes Fräulein hörte gegen 1 Uhr
als ſie nach dem Keller gehen wollte ein Stöhnen und Pochen

gen befinden die eine eingehende Beſichtigung als

in jedem Jahre wenigſtens ein Tag für die Hamburger

Sie vermutete die Urſache des Geräuſches längeremHorchen im Lotteriebureau Sie legte b o die Tr
und fragte Was iſt denn los Darauf antwortete jemand
als ob er einen Kloß im Munde hätte Ach kommen Sie
doch mal rein Das Fräulein erwiderte Ja die Tür iſt
doch zu ich kann nicht rein Sie betrat erſt ſpäter das
Bureau als bereits eine Frau durch einen anderen Eingang
hineingelangt war Sie ſah die M auf dem Boden liegen
mit einem Bindfaden an die Türklinke gebunden Die M
ſah ganz rot aus und warf ſich herum Die Beobachterin
fand nachher bei genauer Ueberlegung

manches an der Sikualion auffällig
Der Strick hing doch ſo lang herunter ſch meine da hätte

ſie ſich doch ſelbſt aufrichten können und nicht zu liegen
brauchen Mir ſchien die Sache deshalb doch bloß gemacht
auch darum weil ſie ganz rot ausſah Ich denke mir jemanden
in ſolcher Lage doch blaß und nicht rot

Die Frau die zuerſt ins Bureau kam und der M Hilfe
leiſtete betrat es nach 12 Uhr durch die Eingangstür von der
Straße aus Auch ſie will vor dem Hauſe einen Mann in
braunem Ueberzieher bemerkt haben Sie fand das Bureau
leer hörte aber bald ein Pochen und Stöhnen in der Nähe
der Tür zum Hausflur Dort ſah ſie dann die Kaſſiererin
gefeſſelt und geknebelt liegen Sie zog ihr das Taſchen
tuch aus dem Mundce das übrigens ſchon halb
heraushing Darauf richtete ſie die Gefeſſelte auf die
ſehr rot ausſah und fortgeſetzt weinte und krunxte

Der Polizeiſergeant der zuerſt ins Bureau gerufen
worden war ſagte mit großer Beſtimmtheit aus er habe bald
den Eindruck der Fingierung gewonnen Zunächſt allerdings
habe er die Sache für ernſt gehalten und ſchon ſein Meſſerherausgeholt um der Gefeſſelten die Handſchlingen ab

zuſchneiden Da machte er aber erſtaunt die Entdeckung
daß die Schlingen ſo weit waren daß die Kaſſiererin ſehr
wohl aus eigener Kraft mit ihren Händen wieder hätte
hindurchſchlüpfen können

Er bemerkte kopfſchüttelnd Aber Fräulein die Schlingen
ſind ja gar nicht feſt die können Jhnen doch gar nicht weh
tun Jhm war es nach dieſem Befunde ſofort zweifelhaft
daß Fräulein M wirklich von einem anderen feſtgebunden
ſein ſollte Auch an den Handgelenken waren kaum Ein
drücke zu ſehen Ferner kam der Sergeant wegen der Länge
des an die Türklinke gebundenen Strickes zu der Anſicht die
Kaſſiererin hätte ſich ſehr wohl ſelbſt aufrichten und ſich dann
ohne beſondere Schwierigkeit von den Handſchlingen befreien
können Er ſetzte nun das Fräulein auf einen Stuhl und
erklärte ihr Die Schlingen darf ich Jhnen vorläufig nicht
abnehmen Er wollte erſt vorſichtig die Kriminalpolizei ab
warten Die M begann nun zu jammern Ach mein Herr
iſt verreiſt mein Geld iſt weg Der Sergeant erwiderte auf
ihr wiederholtes Klagen Aber beruhigen Sie ſich doch
Fräulein Vorläufig wiſſen Sie doch noch gar
nicht ob Geld weg iſt Sie entgegnete O doch es
iſt gewiß weg und dann muß ich es erſetzen Auf dem
Tiſche lag noch ein Teil Geld in Goldſtücken etwa 300 Mark

Auch die übrigen Polizeibeamten darunter zwei Krimi
nalkommiſſare kamen bei der Unterſuchung der Feſſelung und
der ganzen Situation zu der Auffaſſung die Kaſſiererin habe
um einen Raubanfall vorzutäuſchen ſich ſelbſt gefeſſelt Nach
dem angeblichen Räuber wurden trotzdem die mannigfaltigſten
und ſorgfältigſten Nachforſchungen angeſtellt Aber alle Be
mühungen ihn auszumitteln blieben vergeblich Den Kri
minalkommiſſaren erſchien auch das merkwürdig daß der
Räuber ſich um dieſe Tageszeit und an einer ſo belebten Stelle
erſt mit der Feſſelung einer ohnmächtig Umgeſunkenen habe
aufhalten ſollen ſtatt dafür mit den Geldbeträgen von denen
noch viele im Bureau zurückgeblieben waren beſſer auf
zuräumen

Nach dem Gutachten eines Sachverſtändigen kann auf
die Art wie die Angeklagte gefeſſelt war jemand auch ſich
ſelbſt feſſeln Doch iſt andererſeits auch die Möglichkeit
nicht ausgeſchloſſen daß die Angeklagte ganz auf die gleiche
Weiſe von einem Fremden gefeſſelt wurde Dieſer Sach
verſtändige der zugleich noch als Zeuge vernommen wurde
teilte übrigens mit daß die M bei Vergnügungen im Marine
verein deſſen Vorſitzender er iſt mehrfach durch ihre
engen Kleider hohen Schuhe und ihr Auf
treten auf gefallen ſei Jhm ſei das nicht angenehm
geweſen ſo daß er erwogen habe ob es nicht beſſer ſei

ſie hinaus zuwerfen

Der Arzt dem die Angeklagte am 4 März gegen 2 Uhr
nachmittags zur Unterſüchung vorgeführt wurde fand an ihr
keine Spur von Feſſelung und noch nicht einmal von Er
regung Sie ſah friſch und geſund aus und war ganz ruhig
kalt überlegend Jhre Herztätigkeit war ganz gleichmäßig
Bei Beſichtigung des Tatortes erſchien dem Arzte ſo a
in dem Benehmen das die Kaſſiererin während des Zu
ſtandes der Feſſelung gezeigt hatte auffällig So hielt er es
für unwahrſcheinlich daß ſie nach dem Erwachen aus der
Ohnmacht ſich nicht ſelbſt aufgerichtet und das nur noch loſe im
Munde befeſtigte Taſchentuch entfernt haben ſollte was ihr
beides ſehr wohl möglich geweſen ſein würde ohne daß ſie
erſt andere durch Pochen herbeirufen mußte

Auch der Gerichtsarzt fand viele Unwahrſcheinlichkeiten
heraus Er ſtellte ſogar in Abrede daß die Angeklagte wirk
lich ohnmächtig geweſen ſei In der zweitägigen Gerichts
verhandlung habe eine geiſtige Widerſtandsfähigkeit eine
Klarheit und Unbefangenheit an den Tag gelegt um die ſie
gar mancher Angeklagte zumal nach einer mehrmonatigen
Unterſuchungshaft recht ſehr beneiden könne Bei einer ſo
kräftigen Natur würde ſie auf keinen Fall ſchon beim bloßen
Vorhalten eines Revolvers ohnmächtig umgefallen ſein Un
verſtändlich bleibe auch warum der Räuber einer Ohn
mächtigen die doch nicht mehr ſchreien konnte ganz unnötig
noch einen Knebel in den Mund hätte ſtecken ſollen

Der Staatsanwalt hielt die u in unktender Anklage für völlig überführt Er richtete an ſie wieder
holt die n n doch endlich noch ein offenes
reumütiges Geſtändnis abzulegen Sie möge auch bedenken
daß bei der erwieſenen Sachlage für den Erſatz der ent
wendeten 4078 Mark nicht die Verſicheru e on
dern der Major R ſelbſt haftbar ſei Für Fall daß die
Angeklagte bei ihrem Leugnen verbleibe beantragte er zweiJahre Gefängnis Nach dem Plaidoger des Staatsanwalts
erklärte die Angeklagte erregt Meine Herren ich kann
ebenſogut wie die Zeugen vor Gott beſchwören daß ich mich
nicht ſelbſt gefeſſelt a e

Nach der Rede des Vertkeidigers richtete der Vorſitzende
an die Angeklagte die Frage ob ſie noch ein Geſtändnis ab

legen wolle Sie erwiderte weinend Rein ich kann s nicht
Die Strafkammer ſprach die A te ſowohl

von ihr denen Veruntreuungen wie der7 Kärz erfolgten Entwendung der 4078 Mark ſchuldig Her
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zngebliche Raub wurde als frei erfunden bezeichnet Auchdie früheren Fälle wurden als Diebſtahl nicht als Unter
ſchlagung aufgefaßt Jhre Handlungsweiſe wurde als
ſehr ſchnöder Vertrauensbrüch gegen ihren
Thef getadelt Doch hielt das Gericht

eine Geſamtkſtrafe von einem Jahre Gefängnis
für ausreichend rechnete auch zwei Monate der Unterſuchungs
haft noch auf dieſe Strafe an

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtr 29 Sonn
tag den 15 Juni nachmittags 4 Uhr Beſichtigung des
Botaniſchen Gartens Treffpunkt im Verein um 244 Uhr
Abends 8 Uhr Kaiſer Jubiläumsfeier für jedermann Damen
und Herren mit Vortrag von Herrn Oberlehrer Reingardt
aus Calbe a S über Scharnhorſt und Gneiſenau Außer
dem muſikaliſche Darbietungen Der Eintritt iſt frei

Briefe Kiderlens

Mit dem Kaiſer auf der Nordlandsreiſe

Der Herausgeber des Grenzboten George Cleinow
ſetzt in der jüngſten Nummer ſeiner Zeitſchrift die Veröffenk
lichung von Briefen Kiderlen Wächters fort Jn den aus
dem Beginne der amtlichen Laufbahn des ſpäteren Staats
ſekretärs ſtammenden Briefen Kiderlens den Bismarck außer
ſeinem Sohn Herbert dem Kaiſer als Reiſebegleiter mitgab
ſpiegelt ſich etwas von den Aufregungen wieder unter denen
die erſte Rordlandsreiſe des Kaiſers unternommen wurde
Der Zeitpunkt der Abreiſe war allerdings ein recht kriti

ſcher ſchreibt Kiderlen es handelt ſich um nichts weniger
als um eine Kanzlerkriſe Und ein Jahr ſpäter als
ſchon Caprivi Reichskanzler war ſchreibt er Jch hoffe jeden
falls daß diesmal für mich die Reiſe dienſtlich leichter wird
als voriges Jahr wo bereits die Konflikte anfingen
Schon ſehr er nſt Jch durfte damals den Tampon machen
habe mich redlich für die Bismarcks abge
ſchunden

Jetzt hatte ſich die Stimmung auf dieſen Nordlands
reiſen freilich ſehr aufgehellt und Kiderlen Wächter der den
Kaiſer bei zehn dieſer Fahrten begleitet hat weiß manche
heitere Epiſode davon zu berichten Der Kaiſer ſieht es
nicht als Verſtoß an ſchreibt er noch in demſelben Briefe
nimmt es vielmehr freundlich auf wenn man ihn an Deck

falls die Umſtände es zulaſſen anredet und oft ent
wickeln ſich daraus Geſpräche die eine bleibende Erinnerung
zurücklaſſen Gelegentlich ſtöhnt Kiderlen auch weil ihm
die Berichterſtattung an die Preſſe übertragen iſt und er
verweiſt in einem Briefe an ſeine Schweſter auf dieſe Be
richte die in der Kölniſchen Zeitung erſcheinen ſollen An
der Länge derſelben fährt er fort könnt Jhr ſehen was
es mir für Mühe macht Aber der Kaiſer drängelt
immer danach ich muß ſie ihm vorleſen er gibt dann auch
noch ſeine Wünſche dazu und dann gehen Abſchriften an die
Kaiſerin Die Gegendbeſchreibung finde ich beſonders lang
weilig aber auf die hält gerade der Kaiſer viel Momentan
ſchwelgt er in Frithjofsſage und Fiſchen deren er heute fünf
gefangen

Das ungezwungene Treiben an Bord ſchildert ein Brief
Kiderlens vom 16 Juli 1889 Die Reiſe geht nun alſo noch
bis zum Nordkap vor einer Stunde haben wir den nörd
lichen Polarkreis überſchritten Die Gegend iſt wild und
großartig das Wetter prachtvoll Mein Geburtstag war
doch noch herausgekommen und wurde am 11 Juli nachträg
lich durch ein von Leutnant von Hülſen vorgetragenes Gedicht
gefeiert worauf ſich der Kaiſer erhob und mit mir anſtieß
Auf Anſtiften Walderſees ſchenkte mir die Tiſchgeſellſchaft
einen großen Porzellanhumpen Jch hoffe daß Jhr über
unſere Erlebniſſe genügend durch meine Reiſeberichte in der
Kölniſchen Zeitung informiert ſeid und mich auch in dem
in Sandven zur Kur weilenden Landsmann erkannt habt

Die Abende verlaufen harmlos teils muſikaliſch teils
zaubert Hülſen etwas vor teils muß man irgend etwas auf
führen ich habe ſchon den Zwerg aufgeführt und zum aller
größten Gaudium des Kaiſers das Licht ausgelöſcht Nun
werden wir gleich nach Bodö kommen wo ich dieſen Brief
auf die norwegiſche Poſt gebe Dann geht es über
Tromſö Hammerfeſt nach dem Nordkap von da auf dem
Rückweg nach den Lofoten und dann in einer geraden Tour
nach Bergen 25 Juli

S BS
Provinzial Nachrichten

Der Bärentanz und die Polizei

Dresden 12 Juni Die Polizeidirektion ergreift Maß
nahmen gegen die Schiebe und ckeltänze Der Polizei
gefällt nämlich der Bärentanz nicht und ſo hat ſie dem ge
ſchäftsführenden Vorſtand des Vereins der Saalbeſitzer den
Erlaß zugehen laſſen der an Deutlichkeit nichts zu wünſchen
übrig läßt Der Erlaß lautet

Bei der Königlichen Polizeidirektion ſind in letzter Zeit
mehrfach Klagen darüber geführt worden daß bei öffentlichen
Tanzveranſtaltungen auf verſchiedenen Dresdener Sälen der
ſogenannte Bärentanz oder Abarten desſelben in einer
Weiſe getanzt werde die das Sittlichkeitsgefühl verletze und
bei Saalbeſuchern Aergernis errege Es ſind nämlich bei
dieſem Tanze nicht nur die dabei üblichen plumpen und
humpelnden Bewegungen ausgeführt worden ſondern vor
allem hat die Tänzerin dabei häufig die Beine ſeitwärts ſo
abgeſpreizt daß man die Unterkleider Strümpfe uſw fah
oder ſie hat beim Beugen des einen Beines nach vorwärts
das andere Bein ſo weit rückwärts am Boden entlanggeſtreckt
daß ſich der Kleiderrock hochhob und nicht nur der mit dem
Strumpf bekleidete Unterſchenkel ſondern ſogar ein Stück des
nackten Oberſchenkels ſichtbar wurde Derartige Auswüchſe
eines Tanzes kann die Königl Polizeidirektion nicht dulden
Der Vereinsvorſtand wird erſucht bei ſeinen Mitgliedern
ſtreng darauf hinzuwirken daß ſie derartig anſtößige Tanz
bewegungen energiſch verbieten und die Beteiligten wenn
ſie ſich dem Verbot nicht fügen von ihren Sälen weifen
Sollte durch dieſes Vorgehen von Vereins wegen dieſer Uebel
ſtand nicht abgeſtellt und weiterhin Beobachtungen über an
ſtößiges Tanzen gemacht werden ſo würde ſich die Köni liche
Polizeidirektion unter Umſtänden genötigt ſehen dentanz überhaupt zu le Salen
auf denen die Auswüchſe des
werden auf Koſten der betreffenden
ſtändigen polizeilichen Aufſichtsdienſt einzuführen

e
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Fach befindet ſich unter drei

W Delihſch 12 Juni Unfalr in einem Velo
d rom Jn einem auf dem Feſtplatz des 27 Bundesſchießens

ren Velodrom verunglückte geſtern abend ein ca
hriger Mann dadurch daß ihm ein anderer ins Rad

ſu r Er ſtürzte und ſchlug mit dem Kopfe auf den Holz
ußboden auf Beſinnungslos wurde der Verunglückte zu

S nach der Sanitätswache dann ins Krankenhaus ge
racht

Hohenmölſen 11 Juni Vor einem Rätſel
arg Montag früh bei einer unvermuteten Reviſion der
tädtiſchen Kaſſen durch einen Regierungsvertreter die dabei
beteiligten ſtädtiſchen Beamten Am Sonnabend abend bei
Schluß der Kaſſe wurde ein Betrag von 3000 Mk in ein be
ſonders ſicheres Fach des Geldſchrankes gelegt Am Montag
früh bei Reviſion der Kaſſe war der Betrag verſchwunden
Eine vorherige Oeffnung durch die Beamten iſt nicht erfolgt
und Beſchädigungen an dem Schloſſe ſind nicht wahrzunehmen
Der Kaſſenſchrank wird zu wei Beamte verſchloſſen das

m Verſchluß Der Rendant
war beurlaubt Die ſtädtiſchen Körperſchaften nahmen Diens
tag den Bericht des Magiſtrats entgegen und benachrichtigten

er ie Staatsanwaltſchaft Vorläufig ſteht man vor einem
ätſel

Jena 11 Juni Der höchſtbezahlte Beamte
Einen Totengräber der als ſtädtiſcher Angeſtellter höhere
Einkünfte bezog als der oberſte Beamte der Stadt der Erſte
Bürgermeiſter beſaß bisher unſere Stadt Nach einer ver
alteten Friedhofsordnung bezog nämlich der Totengräber
bezw Friedhofsverwalter gewiſſe Gebühren für die Be
erdigungen direkt Die raſche Bevölkerungszunahme häufte
naturgemäß auch die Zahl der Beerdigungen und damit
ſtiegen auch die Einkünfte aus den Gebühren für den Toten
gräber dermaßen daß er mit ſeinen Nebeneinkünften all
mählich zum beſtbeſoldetſten Beamten der Stadt wurde
Dieſem Zuſtande iſt jetzt durch Erlaß einer neuen Friedhofs
ordnung ein Ende bereitet worden

S Großberndten 11 Juni Gutsverkauf Das
Herrſchaftsgut Dietenborn bei Großberndten hat der Beſitzer
von Landwüſt an einen Herrn aus Mecklenburg für den
Preis von 425 000 Mk verkauft Das Gut ſoll zur Zucht
edler Pferde mit eingerichtet werden da das Terrain und
der kalkhaltige Boden dazu ſehr geeignet iſt
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Vermiſchtes
Die Stürme an der Waſſerkante

Hamburg 12 Juni Telegr Amtliche Mel
dung Jnfolge des geſtrigen Sturmes ſind umfangreiche
Störungen in den von Hamburg ausgehenden Fernſprech

leitungen und größere Verzögerungen der Fern
geſpräche vermutlich im Verkehr mit Berlin Sachſen und
Bayern unvermeidlich Die Störungen werden in der
Hauptſache vorausſichtlich heute beſeitigt ſein

Ueber den Selbſtmord eines jungen Millionärs berichtet
der Berliner Tag Der 23 Jahre alte Student der Philo
ſophie John Joſeph aus Schwerin hat im Beiſein ſeiner
Braut Selbſtmord verübt Joſeph iſt der Sohn eines mehr
fachen Millionärs und ſelbſt ſchon Beſitzer eines ererbten
Vermögens im Betrage von einer Million Mark Vor län
gerer Zeit lernte er die Tochter eines Kaufmanns aus Waid
mannsluſt kennen und dieſe Bekanntſchaft führte vor einiger
Zeit zur Verlobung Seit einiger Zeit fiel den Bekannten
des Studenten das exzentriſche Weſen des jungen Mannes
auf Mittwoch vormittag beſuchte ihn ſeine Braut um ihn
zu einem Spaziergange abzuholen Joſeph machte der jun
gen Dame dabei völlig unbegründete von Eiferſucht diktierte
Vorwürfe Dann zog er einen Revolver und ſagte ſeiner
Braut daß er ſich erſchießen werde Er erklärte ihr die Kon
ſtruktion der Waffe ſetzte ſie dann an ſeinen Kopf drückte
ab und ſank tot zu Boden

Ein Automobil gegen Felswände gerannk Von zwei
aus Außig kommenden Frachtwagen auf der Staatsſtraße
von Pirna nach Bergishübel rannte an einer ſcharfen Krüm
mung der zweite Wagen mit großer Gewalt gegen die Fels
wände Das Automobil wurde gänzlich zertrümmert Der
Chauffeur blieb unverletzt Der Lederfabrikant Hönig aus
Außig wurde auf die Straße geſchleudert und war ſofort tot
Fabrikant Eckelmann aus Außig ſtürzte den Abhang hin
unter und blieb mit lebensgefährlichen Verletzungen liegen

Zu der Verhaftung eines Königsberger Küraſſieroffiziers
Gegenüber den Gerüchten bei der Verhaftung des Oberleut
nants von der Trenck von den Wrangelküraſſieren wird mit
geteilt daß es ſich keineswegs um eine Spionageangelegen
heit handelt Der Offizier iſt vorläufig zur Beobachtung
ſeines Geiſteszuſtandes in das Garniſonlazarett gebracht
worden Die Urſache wird geheim gehalten Nur ſoviel wird
mitgeteilt daß es ſich bei der Affäre nicht um dienſtliche Ver
fehlungen oder Verfehlungen ſittlicher Natur handelt

Geſtrandet Aus Madrid wird gemeldet Das Kanonen
boot General Conchas ſtrandete Mittwoch bei Alhucemas
in Marokko Die Beſatzung und die Geſchütze konten geborgen
werden das Schiff gilt als verloren

Mord Jn Baſſonville bei Chartres wurde in der Nacht
vom Mittwoch das greiſe Ehepaar Gouin ermordet Die
Mörder ein 15 und ein 30jähriger Burſche die vor kurzem

r Beſſerungsanſtalt entwichen waren ſind verhaftet
worden

Eisberggefahr im Atlantiſchen Ozean Der Dampfer
Olympic der Donnerstag in Newyork eingetroffen iſt be

richtet daß er Sonntag früh einem rieſigen Eisberge be
gegnet ſei der 120 Fuß über die Waſſerfläche hinausgeragt
habe Die Stelle war mehrere hundert Meilen von dem

n außerdem aber auf den Sälene nicht beſeitigt
alinhaber einen

Punkte entfernt wo im vorigen Jahre die Titanic unter
ging

e

Woetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Nachdruck verboten
Juni Schön heiter warm
Juni Schön heiter angenehm warm

i Sehr warm ſchwül beiter vielfach Gewitterden
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Schwül warm bewölki etwas Regen

j5

I Sewolkt tühler ſirichweiſe Regen

Betfzete Depeſchen
Die Programmrede Tiszas

W Budapeſt 12 Juni
n der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes hielt

Miniſterpräſident Graf Tis z a ſeine Programmrede in der
er zugleich das Arbeitsprogramm des Abgeordnetenhauſes
entwarf Er erklärte ſich als unerſchütterlichen
Anhänger des Dualismus welcher ohne Verletzung
der ſtaatlichen Unabhängigkeit Ungarns das harmoniſche Zu
ſammenwirken aller Faktoren der Monarchie ermögliche und
die Großmachtſtellung der Monarchie ſichere Dieſe Groß
machtſtellung ſei auch vom Standpunkte des Lebensinter
eſſes der ungariſchen Nation unerläßlich Die jüngſten Um
wälzungen auf dem Balkan bildeten ein ernſtes Memento
daß den ſtaatsrechtlichen Kämpfen ein Ende
geſetzt werde Ueber das Verhältnis zu Oeſterreich
erklärte der Miniſterpräſident daß Ungarn nichts anderes
wünſche als die ehrliche Anerkennung ſeiner Rechte auf der
ganzen Linie wofür es das Gleiche gegenüber Oeſterreich
verſpreche Was Kroatien betreffe ſo werde er alles
aufbieten damit die normale Wirkſamkeit des verfaſſungs
mäßigen Lebens hergeſtellt werde Bezüglich der Nationali
täten hoffe er daß auch jener Teil der nichtungariſchen Be
völkerung welcher jetzt nationaliſtiſchen Tendenzen huldige
alles vermeiden werde was mit der Einheit des ungariſchen
Staates in Widerſpruch ſtehe Die Regierung andererſeits
werde befliſſen ſein die Wünſche und Jntereſſen ſowie die
Gefühlswelt der Nationalitäten zu reſpektieren Betreffend
das Militärbudget erklärte der Miniſterpräſident daß das
vor Jahren entworfene Programm für die Ausgeſtaltung
der Armee jetzt nicht mehr unverändert aufrecht erhalten
werden könne ſeitdem ſich an den Grenzen die Kräftever
hältniſſe ſo verändert hätten und ſeitdem ſämtliche Groß
mächte in ſo rieſigem Maßſtabe rüſteten wie man ſich früher
nicht habe träumen laſſen ſo müßte auch Ungarn bis zu
jener Grenze gehen welche die finanzielle Leiſtungsfähigkeit
vorſchreibe nachdem die finanzielle Bereitſchaft ein inte
grierender Teil der militäriſchen Bereitſchaft ſei Lebh
Zuſtimmung Der Miniſterpräſident erörterte ſodann die
inneren Reformen und kündigte eine Verwaltungsreform
eine Reform des Streikrechts ſowie die Reviſion des Preß
geſetzes und des Bürgerlichen Geſetzbuchs an Der Miniſter
präſident richtete zum Schluß den warmen Appell an das
Haus daß es die Regierung in dem Beſtreben poſitive Ar
beit zu leiſten nach Kräften unterſtützen möge Lebhafter
Beifall Die Oppoſitionellen waren der Sitzung fern ge
blieben

e

Die bulgariſche Frage

Belgrad 12 Juni
Jn dem heutigen Miniſterrat wurde der Beſchluß von

Bulgarien die ſoforkige Beantwortung zu verlangen fallen
gelaſſen Dagegen wurde beſchloſſen der bulgariſchen Re
gierung eine Demobiliſierung von 34 des gegenwärtigen
Kriegsſtandes vorzuſchlagen

Belgrad 12 Juni
Jn der heutigen Sitzung der Skupſchting gab der Vize

präſident bekannt daß der Miniſterpräſident die Anfrage
der Jungradikalen über die ſerbiſch bulgariſche Frage morgen
beantworten werde

W Sofia 12 Juni
Der Führer der demokratiſchen Partei Alinow hat

das Anerbieten in ein Kabinett der beiden gegenwärtig am
Ruder befindlichen Parteien einzutreten abgelehnt
gleichwohl der Regierung aber ſeine volle Anter
ſtützung zugeſagt

Konſtantinopel 12 Juni
Etwa 100 Offiziere und 700 Soldaten der albaniſchen

Armee ſind geſtern an Bord eines türkiſchen Transport
dampfers angekommen

Saloniki 12 Juni
Die Meldung der bulgariſchen Telegraphenagentur die

griechiſchen Behörden hätten den bulgariſchen Bahnhofsvor
ſteher zu verhaften verſucht weil dieſer einen Griechen an
der Abfahrt hindern wollte wird als unrichtig bezeichnet
Die griechiſchen Behörden haben lediglich dem bulgariſchen
Stationsvorſteher nachgewieſen daß die Papiere des be
treffenden Reiſenden in Ordnung waren Daraufhin hat
der Vorſteher die Abreiſe geſtattet

Die Fahrt des Jmperator

Southampton 12 Juni
Der Jmperator lief nachmittags 15 Uhr in Southam

pton ein und hat 45 Uhr die Weiterfahrt nach Cherbourg
und Newyork angetreten

S Paris 12 Juni Die Kammer hat das Geſetz betr
Errichtung einer Zollverwaltung für die
Kolonien angenommen

Oeffentlicher Wetterdienfi
Dienſtſtelle Jlmenau

Donnerstag 12 Juni 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wettoerlage in Enropa

Die Wetterlage gegen geſtern wenig verändert das
Tief zieht langſam nach Nordoſten weiter und ein nach den
Britiſchen Jnſeln gerichteter Keil hohen Drucks folgt nach
Jnfolge deſſen tritt die exwartete Beſſerung erſt ſpäter ein

Witterungsausſicht für den 13 Juni
Teils bewölkt etwas wärmer unerheblicher Regen

ſchwacher weſtlicher Wind

e z
Redaktions Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
r den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer f d Anzeigenteil i V Paul Flubacher

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Hancdkol Geworhe u Verkehr
Berliner Börse

Telephoolseher Bericht der Saale e
3 Uhr 10 Minuten Kredit 195,50 Diskonto 179,87 Deutsche

Bank 241,62 Türkenlose 155,75 Lombarden 26,25 Kanada 217
Laurahütte 157,75 Bochumer Guss 207,75 Gelsenkirchen 176,75
Harpener 180,50 Deutsch Luxemburg 150,50 Phönix 245,75
A G 231,25 Hamburger Paketfahrt 138,75 Nordd Llovd
119,75 Grosse Berliner Strassenbahn 160 Hansa 279,75 Ten
denz Ziemlich fest

Am Kassamarkte notierten höher Adler Fahrrad 4,50
Daimler Motoren 4 Düsseldorfer Waggon 3 Horch Motoren 2,50
Max Jüdel 3 Kappel Maschinen 13 Kirchner Co 10 Kyſi
häuserhütte 4,75 Linke Hofmann Werke 2,75 Ludwig Löwe 7
Schubert Salzer 3 Vogtländ Masch 75 Zeitzer Masch 6,50
Kölner Gas 2,50 Julius Berger 4,50 Bremer Linoleum 3,60
Delmenhorst Linoleum 4,50 Nordd Steingut 4 Kahla Porzellan
2,75 Rauchwaren Walter 3,25 Rhein Spiegelglas 4 Schalker
Glas 4 Akkumulatorenfabrik 3 Wernshausen Spinnerei 5 Anilin
fabrik 5,75 Elberfelder Farben 3,25 Höchster Farben 3 Schering
3,50 Union chem Fabrik 10,50 Baroper Walzwerk 2,50 Kon
kordia Bergbau 3,25 Donnersmarckhütte 3,50 Königsborn 3,75
Sächs Gusstahl 2,50 Lindener Weberei 75 Ver Giangzstoff
fabriken 6 Thale St Pr 3 Kruschwitz Zucker 2,60 Thörl 3,50
R Frister 6 Gebr Böhler 2,50 Felten Guilleaume ,50 nied
riger Breuer Maschinen 2,50 Stöwer Fahrrad 2,50 Nordd
Gummi 6 gegen letzte Notiz Renner Spinnerei 3,50 Dresdener
Gasmotoren 3 Hallesche Maschinen 7,75 Stadtberger Hütte 3

Zum Kurszettel Berlin 12 Juni 4 Badisohe Staata
Anleihe 0809 unk 18 97 25b 49 Bayrische Stasts Anl 7 10 G

Bayrisohe Staates Anieihe 08 unk 1918 97 00 G 49 Schwarsz
burg Sondershansen 3 Württemb Staats Anleihe 81 93

3 Kameruner Eisenbahn Auteile 31 Deutseh
Ostatfrikanisehe Schuldversohr gar 85 75b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmettüdt Stadt Anl 1909 unk 16
3i W Dessauer Stadt Anieiho 18096 99 75B 49 Düsseldorfer Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 95 40 b Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 P Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinvurger StadtAnleihe 1903 unk
1918 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 proHessische Komm Obl XII 97,50 G 3 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Ah Deutsohe Solvay
Werke Ef Elbertelder Farben unk 1917 101 50 B Polten

Guilieaunme Lahbmeyer 09 93 97 00b G Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 357 75b G

Londoner Börse vom 12 Juni Es notferten Engi Konsois
73,50 Rio Tipto 71,50 Geduld 1,06 Goldfields 2,51 Steool com 51 25
Steel prets 105,25 Hand Minves 44 Anggonda 6 62 Eastrand 2,55
Ohartered 1,00 Aurora West 0,49 Cinderela Cons 0,40 Johannes
burg Goldtiolds 0 18 Van Ryn 81 Aibus Generals Rand
Collieries 0,25 West Baod Consols 12/0 General Mining Vio

68 A Görz Co d3 Modderfontain 12 86

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 12 Juni

22 en Kaut Verk Kaut VorkAlsxandershall 78560 8100 Hüpetedt 2059 2125Bergmannesegen 3309 3150 Johannasbaſi 3350 35
Bernsdort 98 9 wa2 Justus Aktien 70 769Burbach 1000 10690 Kaiseroda 6850 7290
Buttlar e 210 Krägersbail 104 10Garlsfond 4599 4400 Marfagitek 550Carleglück 4900 700 Ala 290Nallersleben 700 7ö0 Neusolistedt 2529 1575Helsentest 1575 1475 Neustassturt 8700 102600
Gläckaut 1409 Reiobskrone 7Guntherstall atoo 4260 Riebard 50 100Hanea Silberberg 4425 4525 Honnenberg 659 67
tledwig 200 236 Rotheoberg 2273 2320Heiligemühble 3725 s Saizdetturth 300Heliigenroda vor 3125 Teutonia 63 65Heldburg 38 40 Walter 2989 menHeldrungen e 796 Wüheimine 7Herta Neurungen 1475 150 Wülbelmshall 7100 7400
Hohentels 4950 5 00 Wintershall 15000 19500
Hugo r 7 999 778 7769 8100 3

Werschen Weissenfelsor Braunkohlen G
in Halle

Dem Bericht über das Geschäftsjahr 1912/13 entnehmen wir
in Ergänzung unserer bisherigen Mitteilungen

Die an die Fusion geknüpften Erwartungen gingen in Er
tüllung und die neu aufgenommenen Betriebe arbeiteten gut

Der Geschäftsgang war zwar im allgemeinen befriedlgend
doch waren unsere Bergwerke sowie die Brikettfabriken bei
weitem nicht voll beschäſtigt Das Ergebnis des verflossenen
Jahres gestattet abermals eine Dividende von 11 Proz aut das
erhöhte Aktlenkapital soweit es unbeschränkt gewinnanteil
berechtigt ist auszuschütten

Im einzelnen ist zu bemerken Der Rohkohlenabsatz stellte
sich höher als im Vorjahre was im wesentlichen auf die länger
anhaltende Zuckerrübenkampagne 2zurückzuführen ist Wegen
des milden Winters blieb der Brikettabsatz hinter unserer Bri
ketterzeugung zurück da die Abforderungen von Hausbrand
briketts besonders im letzten Vierteljahre nachliessen und die
in Aussicht stehende Syndikatsauflösung das Brikettgeschäft der
letzten Monate allgemein ungünstig beeinflusste Dazu kam
dass unser Versand im Herbste wie auch in diesem Jahre
wiederum erwähnt werden muss durch den andauernden grossen
Wagenmangel ganz besonders von unserer Briketttabrik Cecilie
bei Lützkendorf aus so gestört wurden dass wir obgleich zahl
reiche Aufträge vorlagen vielfach die Fabriken nicht voll
arbeiten lassen konnten

Die Nasspresssteinerzeugung war infolge des schleppenden
Absatzes geringer als im Vorjahre doch konnten im Winter die
Bestände fast geräumt werden Die Nachfrage nach Koks war
gut und es ist eine Erhöhung der verkauften Menge eingetreten

Die Paraffinöle aller Art wurden im vollen Umfange zum
Versand gebracht Die Preisbildung wurde durch die kHerab
etzung des Eingangszolles auf Treiböl beeinträchtigt Das
Paraffin soweit wir solches auf den Markt brachten fand gleich
falls schlanken Absatz Unsere Kerzentfabrikation hat sich gegen
das Vorjahr Vergrössert und wurde von unserer Kundschaft
glatt aufgenommen Trotz dieser guten Nachfrage war es nicht
möglich die Kerzenprelse zu erhöhen obgleich dieses bei der
Wesentlichen Steigerung der Rohstofte berechtigt gewesen wäre

Das AMltteldeutsche Braunkohlen Syndikat G m b H in
Leipzig ist vorzeitig mit dem I April 1913 auſgelöst worden
nachdem es trotz lebhafter Bemühungen in langwierigen Ver
handlungen nicht gelungen war ein Syndikat das alle Braun
kohlenwerke Mitteldeutschlands umschloss zustande zu bringen
Infolgedessen gezwungen in den frelen Wettbewerb einzutreien
yeranlassten wir wenige Tage nach der Syndikatsauflösung die
Kründung des Verkaufsbureaus der Werschen Weissenfelser
Kohlenwerke G m b H in Leipzig das neben dem Verkauf
unserer Kohlen Briketts Nasspressteine und Koks auch Erzeug
nisse befreundeter Gesellschaften aus dem Moeuselwitzer und
leipziger Bezirke vertreibt und dadurch besonders ſeistungstähſg
ist Der Umfang der für das laufende Jahr abgeschlossenen

m

m

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
Aktienkap2anl und Reservenz 192 Millionen Mark

Verkäufe trägt unserer Leistungsfähigkeit weit mehr Rechnung
als die uns bisher im Syndikat eingerädumten Kontingente Aller
dings haben die Preise wie nicht anders zu erwarten war eine
Ermässigung erfahren

Die bisher im Rahmen des Mitteldeutschen Braunkohlen
Syndikates G m b H bestehende Gasgenerator Gesellschaft m
b H ist in die Firma Gasgenerator und Braunkohlenverwertung
G m b H in Leipzig umgewandelt worden mit dem Zwecke
die Verwendung der Braunkohlen und Braunkohlenbriketts in
jeder Weise insbesondere mit Hilfe der technischen Wissen
schaften zu fördern Wir sind an diesem Unternehmen im Ver
hältnis unseres bisherigen Syndikats Kontingentes als Gesell
schafter beteiligt

Infolge des Beschlusses der ausserordentlichen Generalver
sammlung vom 3 September 1912 haben wir die qualifizierte
Mehrheit der Kuxe der Gewerkschaft Elise II gekauft Mit den
Vorarbeiten für den Aufschluss des umfangreichen Tagebaufeldes
ist bereits begonnen worden

A Die Bergwerke Brikettiabriken und Nasspressanlagen
Die Förderung der Bergwerke einsch iesslich der Grube

Cecilie betrug 32 577 678,7 hl gleich 2 326 977,05 t Es kamen
hiervon als Rohkohle zum Versand 427 982,02 t der Rest von
1 898 995,03 t wurde zur Herstellung von Briketts und Nasspress
steinen verbraucht und fand als Schwel oder Feuerkohle im
eigenen Betriebe Verwendung

Die Briketterzeugung stellte sich auf 538 909,33 t wovon
519 808,18 t durch das Mitteldeutsche Braunkohlen Syndikat ver
kauft wurden In unseren Nasspressanlagen wurden 57 977,6 t
Nasspressteine gegen 67 303 2 t des Vorjahres hergestellt von
denen 57211,9 t durch Bahnversand und Landabsatz zum Ver
kauf gelangten

Infolge der Fusion mit der Waldauer Braunkohlen Industrie
Akt Ges waren wir in der Lage die drei Tagebaubetriebe der
Gruben Emma Jakobsgrube und Hermann Schäde zu vereinigen
und die Tiefbaugrube Vollert einstweilen stillzulegen und dadurch
unseren Betrieb vorteilhafter zu gestalten In Verbindung da
mit wurde auf der Grube Emma gegen Ende des Jahres mit dem
Neubau einer Briketttabrik und elektrischen Zentrale begonnen
Ferner wurde auf der Jakobsgrube die Verladeeinrichtung ver
grössert und die Briketttabrik durch Betriebsverbesserungen
leistungsfähiger gestaltet

Auf den Eergwerken Neuzetzsch und Bunge Nebe führten
wir grössere Vorrichtungsarbeiten aus In der Brikettfabrik
Profen die vom Bergwerke Bunge Nebe mit Kohle vVversorgt
wircd sind zwei weitere Brikettpressen nebst Zubehör aufgestellt
worden die demnächst in Betrieb kommen werden Auf der
selben Anlage wurden ein Lokomotivschuppen und eine Klär
anlage für Fabrikabwässer gebaut Auf der Grube Altgröben
wurde maschinelle Förderung eingerichtet und die Leistungs
fähigkeit der Nasspresse erhöht Der Betrieb der Grube Köpsen
ist da der Kohlenabbau beendet war im Juni eingestellt und die
Gebäude sind abgebrochen worden Die Gleisanlage der Grube
Werschen Irene wurde erweitert

B Die Schwelereien Mineralöl Parafün und Kerzen
fabrikation

Die Schwelereien erzeugten 113 628,9 dz Teer und 7253
Ladungen Koks gegen 99 028,4 dz Teer und 6320,7 Ladungen Koks
des Vorjahres Der Teer wurde in den Mineralölfabriken auf
gearbeitet und vom Koks gelangten 7092 Ladungen zum Verkauf
Alle Schwelanlagen arbeiteten befriedigend und ohne Störung

In den Mineralölfabriken gelangten zur Aufarbeitung 113 053
Doppelzentner Teer gegen 98 292 dz im Vorzahre Ausserdem
wurden 7069 dz fremde Rohstoffe verarbeitet

An Fabrikaten wurden in den Fabriken hergestellt 34 958 de
i V 29 582,8 d2 Paraffin und Kerzen aller Art 19 507,5 14 949,5
Doppelzentner helle Paraffinöle 51 517,4 39 493,8 dz dunkle
Paraffinöle und 15 151,8 14 391,8 dz Nebenprodukte aller Art
Davon gelangten zum Versand 22 250 5 21 299 dz Paraffin und
Kerzen aller Art 71 777 7 70 434,6 dz Paraffinöle und Neben
produkte

Die Dochtfabrik in Köpsen über deren Bau wir im Vorjahre
berichteten wurde im Frühjahr in Betrieb genommen sie ar
beitete zur Zufriedenheit

Die Mineralöl Paraffin und Kerzenfabriken waren das
ganze Jahr hindurch voll beschäftigt und arbeiteten ohne nennens
werte Störung

Wir beschäftigten auf unseren Werken ausschliesslich der
Abraumarbeiten und in den Kontoren 2220 Arbeiter und 205
Beamte

Für öffentliche Zwecke einschliesslich Steuern hatten wir
Aufwendungen in der Höhe von 311 588,89 Mk zu machen

Der Pensionsfonds hat die Höhe von 110 848,71 Mk es
empfingen hieraus im Jahre 1912/13 26 ehemalige Beamte und
Arbeiter sowie Witwen von solchen laufende Unterstützungen

Zu Abschreibungen gelangten 801 462,07 Mk und 550 000 Mk
sind als Pacht an die Gewerkschaft Christoph Friedrich abgeführt
worden die ihrerseits hiervon wieder 364 327 14 Mk zu Ab
schreibungen verwendete

Der Reingewinn des Geschäftsjahres beträgt 1 852 941,40 Mk
Wir beantragen diesen wie folgt zu verwenden für das Arbeiter
Unterstützungskonto 10 000 Mk Bückstellung für Beitrag zum
Bau von Wasserleitungen 26 500 Mk BRückstellung für Talon
steuer 20 000 Mk 11 Proz Dividende auf 11 850 000 Mk gleich
1 303 500 Mk 4 Proz Dividende auf 2 150 000 Mk gleich 86 090
Mark Tantièmen an Aufsichtsrat und Vorstand 75 850 Mk und
331 091,40 Mk auf neue Rechnung Vorzutragen

Phönlx Akt Ges für Bergbau und Hüttenbetrieb Die
Steigerung der Erträgnisse bei der Gesellschaft hat sich auch
im April fortgesetzt Die in der jüngsten Aufsichtsratssitzung
vorgelegte Uebersicht für die Zeit vom 1 Juli 1912 bis Ende
April 1913 ergibt einen Vorsprung gegenüber dem Vorjahre von
rund 10 Mill Mk wovon etwa 1 Mill Mk auf den April ent
fallen Mit Bezug auf dieses Gewinnplus waren an der gestrigen
Berliner Börse Dividendenschätzungen für den Phönix in Um
lauf An massgebender Stelle ist man der Ansicht dass die Divi
dende über das Ausmass des Vorjahres also 18 Proz nicht
hinausgehen werde

Die Allgemeine Deutsche Kreditanstalt in Leipzig errlechtet
eine Zweigstelle in Gössnitz

Waren und Produikcte
Getrelde

Berliner Produktenbörsse 12 Junl Am Prühbmarktnotieren Weizen inländ 200,00 202 90 ab Bahn u frei Mahble
Roggen inländ loko 164 50 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkiscoher weoklenburgischer pomm preussischer posenscher
und sehlestscher fein 74 198 mittel 162 173 gering
russlseh und Donau mittel gering ab Babd
und frei Wagen Mais wolsser Natal amerik mixon
151 60 154 runder 150 158 frel Wagen Gerste inländ
Futtorgerste mittel und gering 162 157 gute 1658 00 167 00
russische und Donau leichte 47 150 amerikanische 141 143
ab Bahn und frei Wagen Erbson inlündische u auslündsohbo
Futterware wmittol 167 78 Taubenerbsen 179 198 ad Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 24 00 28 50 Roggenmehl
O und 1 20 10 22 60 Wolagenkloie 60 11 30 Roggen
klete 10 90 40 Lupinen blau gelbeWioken Seradella 11 MNMagadoburg 12 Juni Die Notlorubgönverstehen stch ur
1000 Kg notto ab Station und frei Magdeburg Weizen engl u

h

4

Sommer rubig gut 197 200 wittel goering dis M
Roggen inländ still gut 150 162 Gorste hles Chevaller
gerste ruhig folnste Aber NVotiz hiesigo Land gut

mittel goring bis ausländlsehe Futter
gerste stetig 144 146 Hatoer inländ ruhlg gut 70 172
wittel Mais runder ruhig gut 150 152 bunter amerlk

Hamburg 12 Juni Getreidemarkt Weizen ruhbig
ostholsteiner und mecklenburger 209 213,00 Roggen stetig
mecklenburger u altmärk neuer 165 175 00 russisch cit 9 Pud
1015 Gerste stetig südruss cif Juni 122,50 Hafer
stetig neuer holsteiner und mecklenburger 75 182 Mais
tester amerikanisch mixed eit per Juni Sept La Plata
cit neue Ernte Juni Juli 107 00

Budapost 12 Juni Weizen Tendenz schwaech per
Oktober 11 33 April 11 78s Roggen Tendenz schwach per Oktbr

18 Hater Tendenz rubig Oktober 48 Mais Tendenz
ſehr t Juli 80 Aug 01 Kaps Tendenz rubig per August

50

Liverpool 12 Juni Ste ig Roter Vfinterwelzen per Juli
7 b per Okt 4 Mais etetig La Plata Jull 108 bunt
amerik Mai 1Antwerpen 12 Junl Deutscehor La Platazug Kontraktl
Juni 072 Juli 00 August 9 211 Septbr 95 por Okt

90 Umsatz 255000 kg Tenden tetig
Zucker

Magdeburg 12 Juni Abend Kurse Juni 25 Juli
35 August 950 Oktober Dez 67 Jan März 82

Mai 971 Tendenz ruhig
Hamburg 12 Junt Rübenrohzuckoer 1 Produkt Basis 88

Kendement neue Usance frei an Bord Hamburg

gut

vorm nachm abends
per Juni 9230 25 25 MJuli 92440 35 82r August a9557 50 950v Oct Den ,70 67 65 vJan März 85 32 80v Mai I0 00 97 97 vruhig rubig ruhig

Kaſteo
Hamburg 12 Juni Godo average Santos

vorm nachmittags abenäs
per September 650 50 G 650 50 G 5060 G

Dezember 650 75 G 50 50 G 50 50 G
März e 50 75 G 50 75 G 50 76 Gv Mai e 28088 50 75 G 50 75 G 50 75 G

behpt behauptet behauptet
Rio de Japeiro 12 Juni Kaffee Zutuhren 5000 Sack in

Rio 1i000 Sack in Santo
Havre 12 Juni Kaflee good average Santos per Soeptbr

61 75 per Dez 62 00 per März 62 50 Mai 62 50 Stoetig
Karsoſtelmehl und Stärke

Magdeburg 12 Juni Prima Kartoffelstärke und Moehl

Blei
Berlin 12 Juni Eier pro Schock Vollfr ausländ Sorten

vüdruss erste Sorten 3,65 85 in und ausländische
bessere Sorten 55 3 85 in und ausländisehe geringere Sorten
49 59 Kalkeier kleine Rier 00 50 Kühlhausoier Tendenz Fester

Vettwaren und Gele
Köln 12 Juni Röböl per loKo 69 50 per OKt 68 90
Hamburg 12 Juni Stadtschmalz 65 00 amerikan Steam

56,00 Chamberlain 57 00
Spürltus

Nordhausen 12 Juni Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Fass ab Brennerei
Chemisehe ProdezkKste

Hamburg 12 Juni Chilisalpeter d loko 10 12 Fobr
März 19 45 trei Fahrzeug Hamburg Tondenz stetig

Wolle
Bremen 12 Juni Baumwolle Upl loko middl 61 75
Liverpool 12 Juni Baumwolle Umsatz 2 000 Ballen

import 4 000 Ballen davon amerik Lieterg 2000 Ballen
Liverpool 12 Juni Aegypt Baumwolle per Jull 9,66
Alexandria 12 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli

18 168 Nov 18 03 Jan 18 03
Metalle

London 12 Junl Chili Kupfer träge 651 8 Mon 65
Zinn Straits stetig 2061, 3 Mon 206 Blei stetig 20
engl 20 Zink gew Marke Hau 22, spez Marke 23

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

327 r 12 6 II 6 3 o 12 6 I 8oizen p du 395 99 oggen ioko 60 60e Soept 96 97 Sehmalz p Juli 00 11,06Mais loko 675 671 Sept o 10MAohl Spring el 4,00 3,95 New WVork
Chlkengo Petroloum in Cases 00 11,00

Weizen p Juli 102 10169o in Stard White 6,70 8,70
Sept 1015 1007 do in Cred Balance 250 260Mais p Juni s59 695 Kadeo loko o l
Sept 60 60 e p Juni 40 9,54Hater p Juſf 39 i 3 August 951 964

o Sept 99 36Tendenz Weizen fest Mals ſost

Wasserstände
bedeutet über unter Nu

Sunio nung Unstruni en F gehe
Trtero Bruetenpegel II Junt et ſ Ja 5

Unterpegel 4 44 TWoissenteis Ovorpogei u Z T
Unterpegel 6 7L roth 11 1,66 12 m 6Alsloben Oberpegei 10 256 i 3Unterpegel 1 sal r 8 vUnterpegel 28 3

2

D 6 6

5

7 6

7 Er 7 8 IadenbargAas sig 12 Jani Pogelstand 40 07 m Vom Oder a
werden 82 m Fall gemeldet
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